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Beſtellungen 
nehmen alle Bons Anſtalten des 
In- und Auslandes an: 


e balt. 
Deulſchland Verlin (Reiſe II. MM: des Königs und der Kö⸗ 

nigin; ne Staaten; Helnachrichten; zur Felerdee Beburtd: 

lagen Sr. Biete des Königs: Aufunft des Prinzen Friedrich Wilhelm 

11 15 Dei 5 "aide Lokomoliven neuer Konſtruktion; Wahlen; Miniſte⸗ 

be 28 li aß: Allexhöchſte Kabinets Ordre, belreſſend die Kellelten in den 

Wé iſchen Kirchen; aus det Rrimm). Breslau (Wahlen). 

SE Galacz (Leuchtthurm; Schifffahrt) 

2 en ſchauplat. Oſiſee (Wiederherſtellnng der Feſtungswerke 

— Sweaberg), Krimm (Fürſt Gortſchakoff's neueſte Depeſche: Ankunft 
es Kaiſces von Rußland; Dislokation der beiderfeillgen Armeen). Aſten 
mer Paſcha's Operationen: Kavalleriegefecht). 

Fraufreich Parts (Miniſterrath; der Allianzvertrag mit Spanien; 
Sitzung des Juſtitnts; Perſonalien; Unterhandlungen wegen des Ober; 
befehls in der Krimm; Verſchiedenes). 

Großbritannien und Irland. London (Prinz Friedrich Milz 
helm abgereiſt; Mißſtimmung wegen Erhöhung des Bankbdiskonto). 

Belgien. Cer (Eintreffen des Prinzen Friedrich Wilhelm). 

Italien. (Nachſendung Sardiniſcher Truppen nach der Krimm.) 

Spanien. Madrid (Gen. San Miguel; Nasionalbelohnung für 
Eſparterd; Bruil's Finanzplan). 

Amerika. (Sundzellfrage: Sturm.) 

Afrika. (Aegyptiſche Armee). 

Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Locales und Brovinzielles. bé (Wahlen); Birnbaum; 
Bromberg; Wengrowitz⸗ Nr! 

Vermiſchtes. 


Berlin, den 10. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Aller⸗ 
gnädigſt geruht: dem Fürſten Otto Victor von Schönburg Wal⸗ 
denburg im Königreich Sachſen, den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe 
zu verleihen; und 

Den Paſtor an der reformirten Gemeinde zu Bochum, Licentiaten 
der Theologie Küper, zum Konſiſtorial-Rath und Mitgliede des Sen, 
ſiſtortums in Stettin, fo wie zum Superintendenten der Deulſch⸗ refor⸗ 
Dien Synode in der Provinz Pommern zu ernennen. 


e Bes Di 5 — Kurs) 82e Hi gu ala 
Ang ommen: Se. Excellenz der General der Kavallerie und 
Chef des Generalſtabes der Armee, von Reyher, von Schneldemühl. 
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Y Berlin, den 9. Oktober. JJ. MM. der König ud die Kö⸗ 
nigin haben, nachdem fie Die letzte Nacht in Hannover zugebracht, heute | 
die Rückfahrt nach Sansjouci mit hohem Gefolge angelteten. Der Mi- 
— von Manteuffel, welcher belde Majeſtäten in Magdeburg 
zu begrüßen die Ehre hatte, erftättete dem Könige unterwegs Vortrag 
über die neueſten Vorgänge. Die Rückkehr des geliebten Königs erfreut 
die Herzen unſerer hieſigen Patrioten in gleich hohem rade, als den⸗ 
ſelben die wahrhaft begeiſterte Aufnahme wohlgethan hat, welche Sr. 
Maſeſiat in den Rheinlanden und in Weſtfalen zu Theil geworden iſt. 
Die dort kund gegebenen innigen Beweiſe unbegrenzter Verehrung und 
Liebe, der ungeheuchelte, von allen Ständen, Eër e und Parteien 
an den Tag gelegte Enthuſſasmus für unfer erhabenes Herrſcherhaus 
bal in allen hieſigen Kreiſen den lebhafteſten Widerklang gefunden und 
die Ueberzeugung gekräftigt, daß in jenen neuen Provinzen dieſelbe Liebe 
und Hingebung Wurzel gefaßt hat, mit welcher man hier in den alten 
Provinzen an dem theuren Könige und ſeinem Hauſe hängt. Gleichzeitig 
hat die demſelben am Rhein und in Weſtfalen entgegengetragene Liebe 
der Staatsangehörigen katholiſcher, wie proteſtantiſcher Confeſſton eine 
wichtige Bedeutung für gewiſſe Kategorieen ideologiſcher Politiker, welche 
mit der einer beſſern Sache würdigen Energie und Conſecuenz auch in 
unſerm Deutschen Vaterlande für die aggreſſive Politik des Weſtens Pro⸗ 
paganda zu machen bemüht ſind. Während dieſelben auf die in den 
Rheinlanden angeblich vorwaltenden Sympathieen für den Weſten Hoff- 
nungen ertravaganteſter Natur setzten, muß ihnen jetzt endlich — wenn 
frühere Anzeichen und Vorgänge dies nicht zu bewirken vermochten — 
die Ueberzeugung aufgegangen ſein, daß ſie von den getreuen Preußiſchen 
Unterthanen am Rhein und in Weſtfalen für Verwirklichung ihrer auf 
Herbeiführung eines Franzöſiſch⸗Oeſterreichiſchen Bündniſſes mit Aus⸗ 

b Preußens aus dem diplomaliſchen Concert gerichteten Beſtrebun⸗ 
den nicht das Geringſte zu hoffen haben. Mögen die Vertreter dieſes 
der ids ihre unpattiotiſchen Verſuche in dem ihnen zugänglichen Theile 
dieselben eſſe immerhin foriſetzen; der wahre Vaterlandsfreund darf 
ohne ihrer Gadem er ihre Hoffnungsloſigkeit erkannt hat, ignoriren, 

Aber nu pfung fortan Zeit und Worte widmen zu brauchen. 
Konig — von Seiten ſeiner Rheiniſchen Unterthanen hat der 

— W genugthuende Beweiſe der Liebe und der Befriedigung 
era e — die durch ſo manche Prüfung bereits bewährt be: 
fundene Neu ralitatspolitik unſerer Regierung allgemein aufgenommen 
worden iſt, 2 Sl deraſche Fürften haben durch ihre Anweſenheit in 
Koblenz und an bs lzenfels die Anerkennung auszudrücken ſich 
bemüht, welche fi Ich Karten Willen und der würdevollen Conſequenz 
ſchuldig find, mit welches vorzugsweſſe Preußen den unheilvollen Krieg 
von den Grenzen unſers Vaterlandes kern gehalten hal. Dies find That- 
lachen, vor denen die kleinlichen tanze einer propa andiſtiſchen Tages- 
Preſſe zurück in ihr Nichts weer e 9 
Die Deutſchen Staaten, ihre Jürſten an der Spi 
der Politik "bied in der Orientaliſchen Frage, . sr ee 
aller Verſuche ſie hiervon abzubringen, nochmals im Sinne und mit den 
Worten Preußens antworten, wenn Oeſterreich ſeine Anträge am Bunde 
als Conceſſton an Frankreich, nochmals ſollte wiederholen wollen Einem 
Antrage vom 19. Juli wird ſtets eine Antwort wie die vom 26. Juli fol ⸗ 
gen. Daß fie damalg in der rückſichtsvollſten Form, wie dies einem Bun⸗ 
desgenoſſen wie Oeſterreich gegenüber Pflicht erſchien, abgefaßt worden 
war, ft vorzugsweiſe ein Verdienſt der milden und verſohnlichen Auf⸗ 
faſſung Preußens. Wenn gegenwärtig deſſenungeachtet die Behauptung 
wiederholt wird, die Deuiſchen Staaten würden nunmehr dem Oeſter⸗ 
reichiſchen Antrag einſtimmig zufallen, jo find dies eben fire Ideen von 

eulen, die bei hellem Tage die Laden ſchlleßen, um die Sonne nicht 


ſehen zu müſſen. Fragen ſich dieſe Lene ernſtlich, was fie eigentlich zu 
ſolchen Hoffnungen berechtigt, ſo werden fle ſchwerlich irgend einen that⸗ 
ſächlichen Anhaltspunkt für dieſelben aufzufinden wiſſen. Wohl aber 
ſpricht Alles für das Beharren Deutſchlands auf der bisherigen 
politiſchen Bahn. Offenkundig iſt es, daß Oeſterreich abermals 
kein Glück beim Kabinet der Tullerleen gehabt hat. Mag immerhin 
Herr von Prokeſch, deſſen diplomallſches Geſchick zu beſtreiten 
wir weit entfernt ſind, mit freude⸗ und hoffnungsſtrahlendem Antlitz 
aus der halbſtündigen. Beſonderaudlenz beim Str Napoleon 
hervorgegangen ſein, dennoch bleibt die Thatſache: Oeſterreich verharrt 
in ſeiner Neutralltat und die von ihm proponirten Friedensvorſchläge 
werden von Frankreich nicht ‚acceptirk Wenn alſo irgend etwas, ſo muß 
dies abermalige Scheitern e Projekte für Deuiſchland den 
Beweis liefern, daß es nutzlos, mithin nachtheillg ſein würde, wleder⸗ 
holte Anträge am Bunde mit einer Anerkennung der von Wien befolgten 
Politik zu beantworten. Haben aber dieſe Anträge Oeſterteichs auch 
keine Sympathlen zul hoffen, um wie viel weniger kann ſich der Deutſche 
Bund auf direkte Verhandlungen mit dem Weſten einlaſſen, da es 
neuerdings feſiſteht, daß den bekannten vier Punkten noch ein fünfter, 
Erſtattung ſämmtlicher Kriegskoſten durch Rußland, vom 
Weſten hinzugefügt worden iſt. Soll, etwa Deutſchland dieſe 
Kaſtanien aus dem Feuer holen?! 


* d Berlin, den 9. Oktober. Ihre Majeftäten der König und die 
Königin, welche heut Mittag von Magdeburg ausgefahren waren, find 


bald nach 3 Uhr mittelſt Ertrazuges in Potsdam eingetroffen, wo Aller⸗ 


hoͤchſtdieſelben von den dort anweſenden Mitgliedern der Königlichen 
Familie, den Generalen v. Neumann, v. Gerlach, v. Wrangel, dem 


Hausminiſter v. Maſſow, dem Ober⸗Ceremonienmeiſter v. Stillfried, 
Gelübde der Treue und des Gehorſams zu erneuern, 


A. v. Humboldt, den Flügel ⸗ Adjutanten, Oberſt v. Alvensleben, dem 
Major Graf v. Bismarck⸗Bohlen ꝛc. empfangen wurden. Im Aller⸗ 
höchſten Reiſegefolge befand ſich auch der Miniſter⸗Präſident, welcher 
Zero DIE GE Kölner Schnellzuge nach Magdeburg gezogen 
i Sb 10 90 Ga? GER jener Stadt und während der Rück, 
Diner, zu dem Ar dem- W 


Perſonen geladen waren. Am Geburtstoge Sr. Mal. des Könige 
werden ſich die Allerhöchſten und höͤchſten Perſonen mit den Fürſtlichen 
Gäſten, welche zu dieſem Familienfeſte am Kgl. Hofe zum Beſuch ein⸗ 
treffen, wie herkoͤmmlich, nach dem Chatoullengute Paretz begeben. 
Tags darauf it, wie ich höre, 
Perſonen geladen worden ſind. 
Tag feſtlich begehen wollen, an welchem Allerhöchſtderſelbe vor 50 Jah⸗ 
ren Lieutenant wurde. Das Feſt findet in den herrlichen Treibhäuſern 
patt. die hinter dem Schloſſe Sansſouck aufgeführt und beſtimmt find, 
die Orangerie aufzunehmen. Dieſe großartigen Gebäude bieten allerdings 
zur Aufnahme einer jo zahlreichen Geſellſchaft hinreichende Räume dar. 
Der Prinz Frlevrich Wilhelm iſt aus London in Mainz eingetroffen, 
wo Höchftjeine Eltern gegenwärtig weilen. Bei den dortigen Truppen» 
Inſpekllonen wird der Prinz in Oeſterreichiſcher Uniform erſcheinen. 

Sei Lokomotiven, in der Borſigſchen Fabrik nach einer ganz neuen 
Conſtrüktion erbaut, welche die Nummern 627 und 628 trugen, gingen 
heut Morgen nach der Weſtphaliſchen Bahn ab; dieſelben ſind zu gro⸗ 
ßer Steigung und zu Güterzuͤgen beſtimmt. 

— Es ſind ferner für das Haus der Abgeordneten gewählt: 

Provinz Brandenburg: Kreis- Depulirter von Burgsdorf auf 
Hohen Jeſar, Ober⸗Regierungs-Rath v. Fock auf Stücken, Geh. Kom⸗ 
merzien⸗Rath Carl in Berlin, Landraih v. d. Kneſebeck, Finanz⸗Miniſter 
v. Vodelſchwingh, Landrath v. Röder zu Angermünde, Landrath Graf 
v. Häſeler zu Freienwalde, Kriegs⸗Miniſter Graf v. Walderſee, Profeſ⸗ 
ſor v. Keller in Berlin, Kreis⸗Deputirler Beſcherer auf Simmersdorf,; 
Freiherr v. Roth zu Amtitz, Chef des landwirihſchaftlichen Minifterii, 
Fehr. v. Manteuffel, Frhr. v. Rechenberg auf Tornow, Miniſter-Präſi⸗ 
dent Fehr. v. Manteuffel, Landrath Graf zu Solms in Luckau. 

Provinz Preußen: Landrath von Platen in Neuſtadt, Dekan 
Bieſchty, Stadtverordneten⸗Vorſieher Salkowakb, Stadtgerichts Direktor 
Becker, Fihr. v. b. Goltz⸗Callen, Landrath v. Wegnern. Polizeipräſident 
und Landrath Lauterbach, Staats anwalt Irgahn, Kreisger.⸗ Direktor 
v. Sanden, Landrath Schmalz in Pillkallen, Maj. v. Lüderitz, Landr. 
Burchard aus Gumbinnen. x 

Provinz Pommern: Kammerh. u. Irhr. v. Barnekow⸗Ralswieck, 
Altermann Kruſe in Stralſund, Landrath v. Bärenfels, App.-Ger.⸗Präſ. 
v. Seeckt in Greifswald. ‘ 

Provinz Schleſien: Kreisger.-Rath Gräber in Ratibor, Kreis⸗ 
Schul ⸗Inſpektor Poppek, Rittergutsbeſ.Ritimſtr. Hänel auf Buchwäldchen, 
Appell. ⸗Ger.⸗Rath Graf v. Schweinitz in Glogau, Prinz Ferdinand von 
Carolath⸗Schoͤnaich zu Saabor, Kreisger.-Direktor Graner aus Grün⸗ 
berg, General der Kavallerie, Graf v. Noſtitz auf Zobten, Kammerherr 
Bar. v. Biſſing auf Beerberg, Landrat) Dr. Cottenet auf Braunau. 

Provinz Sachen: Landrath v. Hanſtein in Erfurt, Buͤrgermei⸗ 
ſter Diethold zu Sömmerda, Ober⸗Regierungs-Ralh Kühne zu Erfurt, 
Staats-Anwalt Heiſe in Halle, Landrath v. Kroſigk des Saal-⸗Kreiſes, 
Geheimer Rath v. Leipziger, Major v. Rauchhaupt, Landrath v. Kleiſt 
auf Collochau, Landrath v. Jagow, Oberſt⸗Lieutenant v. Bocklem, Kreis- 
richter Schreyer in Torgau, Ober⸗Staats-Anwalt Brohm in Halberſtadt, 
Regierungsrath v. Spiegel, Oeich⸗Hauptmann v. Bismark-⸗Brieſt, Bür⸗ 
germeiſter Ebel, Landrath a. D. von der Schulenburg⸗Altenhauſen, Geh. 
Regierungs-Rath Oppermann, Landrath v. Lavivere, Nittmeifter a. D. 
v. Wangerow, Kreisgerichtsrath v. Heringen, Riltmeiſter a. D. v. Neu⸗ 
mann, Rittergutsbeſitzer Pieſchel, Landrath Ulrici, Kreisgerichts-Rath 
Schier, Landes⸗Oekonomie⸗Rath Rathuſius auf Königsborn, Erbkäm⸗ 
merer und Deichhauptmann Freiherr v. Plotho auf Parey, Regierungs⸗ 
Präsident du Vignau in Erfurt, Oberforſtmeiſter von Wedell in Erfurt, 
Regierungs- und Schultath Pfarrer Roche zu Erfurt, Kreisgerichtsrath 
Baſſe zu Mühlhauſen, Graf v. d. Schulenburg⸗Vitzenburg, Rittmeifter 
Freiherr v. Werthern, ` 
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Provinz Weftphalen: Landrath v. Borries in Herford, Advo⸗ 
kat⸗Anwalt Dr. Thesmar in Köln, Finanz Minister v. Bodelſchwingh, 
Graf v. Korff⸗Schmiſſing, Landwirth Melker, Landrath v. d. Horſt, Au⸗ 
diteur Marcatd, Kreisgerichts⸗Rath Schmidt in Paderborn. 

Rhein⸗Provinz: Pfarrer Thiſſen, Bürgermeiſter Schillings, 
Landgerichts. Nat; de Syo, Bürgermeiſter Krapell. Pfarrer Thiſſen, 
Ober⸗Prokuratot Packentus, Fabrikant Menghius, Erzeziſchöflicher Kanz⸗ 
let v. Grodte in Köln, Appellationsgerichts-Rath Haugh in Köln, Ap⸗ 
pellationsgerichts⸗Rath A. Reichenſperger in Koln, Regierungs ⸗Rath 
Schönberger zu Düſſeldorf, Major a. D. Bergrath Barth zu Eſſen, Pro⸗ 
feffor Dr, Braun in Bonn, Ober⸗Tribunals⸗Rath Blömer in Berlin, 
evang. Pfarrer Bartels, Landrath Moving in St. Goar, Landrath v. 
Jagow in Kreuznach, Landrath a. D. Delius, Dekan Schmidt zu Kos 
chem, Landrath Fonck in Adenau, Reglerungs-⸗Rath Henrich in Koblenz, 
Landgerichts⸗Rath v. Thimus, Medizinal⸗Rath Wegelehr, Regier. Rath 
Haſenclever zu Düſſeldorf. 


— Der neueſte „Ruſſiſche Invalide“ giebt die Verluste der Ruſſen 
am 8. Sept. in folgender Weiſe an: Geiöbtet und kampfunfahig gemacht 
wurden 338 Offiziere und 9599 Gemeine, vermißt 24 Offtziere und 
1730 Gemeine. Der Geſammiverluft der Ruſſen vom 17, Aug. bis zum 
5, Sept. wird auf 12,650 Mann angegeben. e 

— Der Miniſter der geiftlichem ꝛc. Angelegenheiten hat wegen der 
Feier des Geburtstags Sr. Majeſtät des Königs an die Königlichen 
Regierungen die folgende Cirkular⸗Verfügung erlaſſen: EH 

Von der Ueberzeugung ausgehend, daß der Geburtstag Sr. Maj. 
des Königs für jeden Chriſten die dringende Aufforderung enthalte, Golt 
für feine an dem Landesherrn bewieſene Gnade zu danken, ihn um Se⸗ 
gen und weiteren Beiſtand für den Königlichen Herrn zu bitten, und die 
welche den Unterthan 
an die Perſon des Königs und das Königliche Haus binden; daß es 
aber auch der Kirche als ſolcher zieme, der hohen Bedeutung, dieſes Ta- 
ges vor Gott zu gedenken und den allen Gemeinden des Landes in glei⸗ 
cher Weiſe durchdringenden Empfindun, je in der Ordnung des öffent- 
len Gatter enden inen eniſprechenden Ausdruck zu geben: hat der 
e Dag dar? reet dahin Anordnung getroffen, daß jedenfalls 
an dem, dem Geburtstage des Königs nächſt vorhergehenden Sonntage 
die evangeliſchen Gemeinden auf den bevorſtehenden feſtlichen Tag hin⸗ 
gewieſen werden und in gemeinſamem Gebet, Dank und Fürbitte beſon⸗ 
ders darbringen können. Als das Wünſchenswertheſte und Angemeſſenſte 
müfje es aber angeſehen werden, daß der Allerhöchfte Geburtstag ſelbſt 
durch Abhaltung eines volftändigen Gottesdienſtes, oder durch eine kür⸗ 
zere Morgenandacht, oder durch einen liturgiſchen Abendgottesdienſt, nach 
den Gewohnheiten und nach den individuellen Verhältniſſen der Gemein ⸗ 
den, ausgezeichnet und gefeiert werde. — Mit Bezug hierauf veranlaſſe 
ich die Königliche Regierung, dahin Anordnung zu treffen, daß überall, 
wo es die örtlichen Verhältniſſe geſtatten, dieſe kirchliche Feier mit den 
üblichen Schulfeierlichkeiten in der Art in Verbindung geſetzt werde, daß 
die Schüler der evangeliſchen Elementarſchulen mit ihren Lehrern dem 
Gottesdienſte beiwohnen und ſich in geordnetem Zuge von dem Schul⸗ 
gebäude zur Kirche begeben. Die Schulfeierlichkeit ſelbſt wird zweckmäßig 
nach beendigtem Gottes dienſt ſtattzufinden haben. 


— Des Königs Majeſtät hatten mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 
14. April d. J. auf den Antrag des Herrn Miniſters der geistlichen ꝛc. 
Angelegenheiten zu beſtimmen geruht, daß, unter Aufhebung aller ent⸗ 
gegenſtehenden früheren Verordnungen, der Ertrag der in den evange⸗ 
liſchen Kirchen der Monarchie für arme Studi rende auf den Univer« 
fitäten Greifswald, Berlin, Halle und Bonn periodiſch einzuſammeln⸗ 
den Kollekten, künftig auschließlich für Studirende der e van⸗ 
geliſchen Theologie, unbeſchadet deren Anſprüche auf Theilnahme an 
den Stipendien und ſonſtigen Unterſtützungsfonds der betreffenden Uni⸗ 
verfität, verwendet werden. Durch dieſe Allerhöchſte Beſtimmung iſt ein, 
von den evangeliſchen Geiſtlichen und Kirchen - Behörden des Landes 
faſt einſtimmig und wiederholt zur Sprache gebrachtes Bedürfniß befrie⸗ 
digt und der chriſtlichen Wohlthätigkeit der evangeliſchen Gemeinden ein 
Feld eröffnet worden, um durch ihre Liebesgaben für die fortdauernde 
Heranbildung eines der Kirche zum Segen gereſchenden geiſtlichen Stan- 
des ſich hüulfreich zu erweiſen. Der evangeliſche Ober ⸗Kirchenrath hat 
nun die Königlichen Konſiſtorien veranlaßt, die Geiſtlichen von dieſer 
neuen Erweiſung landes väterlicher Huld und Fürſorge für die Bedürf⸗ 
niſſe der evangeliſchen Kirche in Kenntniß zu ſetzen, und dieſelben anzu⸗ 
weiſen, bei der künftigen Abkündigung der Kollekte, welche in Zukunft 
nicht mehr allgemein als für die ſtudirende Jugend beſtimmt, ſondern 
ſpeziell für die Studirenden der evangeliſchen Theologie zu bezeichnen 
fein wird, die Gemeinden davon gehörig zu unterrichten und ihre Theil⸗ 
nahme für den Zweck der Sammlung anzuregen. Zugleich ſollen die 
Königlichen Konfiftorien jede geeignete Veranlaſſung benutzen, um die 
dem Studium der evangelifchen Theologie äi widmende Jugend auf die 
ihr vielfach zugewendelen Wohlthaten aufmerkſam zu machen, und ihr 
die Pflicht nahe zu legen, durch eine gründliche Vorbereitung auf ihren 
heiligen Beruf in gläubiger Geſinnung und ernſter Wiſſenſchaft Dé der 
landes väterlichen Füͤrſorge Sr. Majeftät des Königs und der Theilnahme 
der ganzen Kirche würdig zu erweiſen. P. C. 


Breslau, den 9. Oktober. Bei der geſtrigen Wahl dreier 
Abgeordneten für unfere en ein außerſt heftiger Kampf Dot, da 
ſich die beiden Parke er Conſervativen und der „Verfaſſungstreuen“ 
in faſt ganz A gegenüberſtanden und die Entſcheidung regel · 
mäßig erſt durch 8 sten abgegebenen Stimmen herbeigeführt wurde. 
Die Gandidaten der Conſervativen waren Bürgermeiſter Bartſch, Buch⸗ 
handler ee Landſchafts⸗Syndieus Hübner, die der äert, 
ſungstreuen“ Graf Schwerin⸗Putzar, Handelskammer⸗Präſident Molinari, 
Appel dle hts Präfibent Wentzel. Bei dem erſten Serutinium fer- 
rang die Majorität Graf Schwerin, welcher 206 Stimmen für Do 
hatte, während Bürgermeiſter Bartſch 198 erhielt; die conſervative 
Partei ſtimmte demnäachſt bei der zweiten Abſtimmung, dem verabredeten 
Prinzip gemäß, wiederum für Hrn. Bartſch, der jedoch auch diesmal 


feinem Gegen⸗Candidaten unterlag, da er nur 190 Stimmen erlangte, 


während Hr. Molinari 214 erhielt; bei der dritten Wahl endlich et 


hielt Herr Bartſch die Majorität, 202 Stimmen, wogegen 199 & 
Präſtdent Wentzel fielen. Breslau entſendet ſomit zwei Abgeordnete det 
Linken, und nur einen, welcher D einer Fraktion der Rechten an- 
ſchließen wird, in das Haus der Abgeordneten; der entſchiedenen Rechten 
gehört Herr Bartſch auch nicht an, was ſchon daraus erhellt, daß er vor 
wenigen Jahren, als er von den hieſigen ſtädtiſchen Behörden zum Ober⸗ 
Bürgermeiſter erwählt worden, als ſolcher, trotz Anerkennung ſeiner amt⸗ 
lichen Tüchtigkeit, im Hinblick auf fein nicht hinreichend entſchiedenes po⸗ 
litiſches Verhalten die Königliche Beſtätigung nicht erhielt. — Von dem 
Kreiſe Breslau, welcher mit dem Kreiſe Neumarkt zu einem Wahlbezirk 
vereinigt worden, ſind zu Abgeordneten gewählt worden: Rittergutsbe⸗ 
figer Kraker von Schwarzenfels, welcher während der dorigen 
Kammerſeſſion ebenfalls den Landkreis Breslau vertrat, der Rechten 
angehörig, 
Kammermitglied, welchen die „Verfaſſungstreuen“ als den ihrigen 
betrachten. 

Das Organ der hiefigen Demokratie und jetzt auch der Verfaſſungs⸗ 
treuen“, die „Neue Oder ⸗Zig.“, erſcheint gegenwärtig in ihrer Exiſtenz 
außerſt bedroht und dürfte vorausſichtlich kaum noch lange ihr Daſein 
friſten. Ein von dem gegenwärtigen Redakteur, Dr. Moritz Els ner, 


unterzeichneter Artikel in einer der letzten Nummern macht hieraus kein 
Hehl. In der vorigen Woche iſt dies Blatt drei Mal polizeilich mit Bes | 


ſchlag belegt worden, die Staatsanwaltſchaft hat wegen fünf Artikel über 
die Wahlangelegenheiten und eines Aufſatzes über die Schul⸗Regulalive 
die Anklage erhoben und endlich iſt die Redaktion von Seiten des Ober⸗ 
Praſidiums mit Suspenſion auf dem Verwaltungswege und Antrag auf 


Conceſſions⸗Entziehung bedroht worden, falls fie fortfahre, die verſchle⸗ 


denen Stände gegen einander aufzureizen und, unter dem Scheine, gegen 


die Kreuzzeitungspartei zu polemiſiren, die Regierung auf ungebührliche 
Weiſe anzugreifen. Iſt ſomit die Exiſtenz des Blatts ſchon in dieſer Rich⸗ 


tung gefährdet, ſo kommt aber auch noch dazu, daß daſſelbe auch von 
Seiten des Publikums, da die demokratiſche Partei immer mehr ſich auf 
löſt, wenig Unterſtützung findet, obgleich ſelbſt ihre Gegner zugeſtehen 
muͤſſen, daß fie ſehr tüchtig redigirt wird. Aus dem Aufſatz des Dr. 
Elsner geht hervor, daß das Redaktions⸗Perſonal der Zeitung, um die⸗ 
ſelbe nur zu erhalten, ſchon ſeit Jahresftiſt auf ales Honorar verzichtet 
hat! — Die „Breslauer Zeitung“, welche jetzt zu einem entſchieden Fon, 
ſervativen Blatt umgewandelt iſt, iſt gegen früher pekuniär jetzt um ein 


Bedeutendes beſſer fituiet, da durch den Tod ihres früheren Gigent ümers, 
des Baron Vaerſt, die 3 — hres früh genth 


jährlich Seitens des Beſitzers der Zeitung weggefallen H 
Türkei. 
Aus Gala cz vom 23. Sept, wird dem Franzöſiſchen „Monteur“ 
geſchrieben: „Der von den Oeſterreichern auf der Suling In ſel er⸗ 
richtete Leuchthurm iſt gegenwärtig in voller Thätigkeit. Sein durch 24 


Lampen hervorgebrachtes Licht iſt, obgleich keine Reflektoren angebracht 


find, vom Meere her auf 14 Seemeilen zu ſehen. Die Ruſſen laſſen die 
Lloyd⸗Dampfer, abgeſehen davon, daß ſie ihnen zu Tſchetal und Reni 
einen Beſuch abſtatten, noch immer ungeftört fahren. Der zweite von 
der Geſellſchaft ſeit Wiedereröffnung der Schifffahrt abge 
traf hier heute früh um zwei Tage verſpätet ein. Die Urſache die er Ve 
zöͤgerung lag darin, da man ihn austeben mußte, um über Die zs 
lina-Barre kommen zu können, wo die Waſſertiefe gegenwärtig nich 
mehr als 74 Fuß beträgt. Ueber 200 Schiffe liegen daſelbſt und har- 
ren eines Steigens des Waſſers, um einlaufen zu können. Der die Sta⸗ 
tion von Tſchetal befehligende Ruſſiſche Admiral hat der Direktion des 
Lloyd angezeigt, er werde unverdächtigen Reiſenden, welche einer 
der kriegführenden Nationen angehören, kein Hinderniß in den Weg 
legen. Man wird einräumen, daß jener Ausdruck einigermaßen elg⸗ 


ſtiſch iſt.“ 


Krieasſchauplatz. 
O ſtſee. 

Der „Köln. Zig.“ wird berichtet: Die neueſten brieflichen Nachrich- 
ten, die mir von Helſingsfors durch befreundete Hand zu Geſichte ka⸗ 
men, beſagen, daß die Ruſſen feit dem Bombardement auf Swea— 
borg, am 9. und 10. Auguſt d. J., an der Wiederherſtellung der Fe⸗ 
ſtungswerke höchft eifrig und emſig, und, was die Bewohner von Hel- 
ſingfors ſehr Wunder nimmt, 
arbeiten. Für eine ſichere Aufbewahrung des Pulvers und anderer 
Kriegs- Munition wollen fie durch die Anlage neuer und ſtark kaſemat— 
Gier, rein in Felſen ausgehauener Pulverthürme de. Sorge tragen. 


dachung von ſtarkem Eiſenblech fein ſoll. 

fans zuſammengeſchoſſen und verbrannt ift, 
geſchützten Platz verlegt, die Werfte aber, 
der größte Theil auf die Helſingforſer Seite 
welche vor dem Bombardement ungefähr 10,000 Mann aufzunehmen 
vermochten, bedeutend erweitert und die vorderſten Batterieen der Fe⸗ 
ſtung mit den ſchwerſten und weittragendſten Geſchützen armirt werden. 
Die Ruſſen richten ihr Augenmerk auf eine ſtarke Befeſtigung der Inſel 
Drumfid. Der Militär Gouverneur v. Berg wagle ſich ſogar mit dem 
Dampfer „Aurora“ nach dem Felſen Langörn, auf welchem die Fran⸗ 
zoſen beim letzten Bombardement eine fo wirkſame Batterie errichtet hat⸗ 
ten, hinaus, um ſelbſt zu ſehen, auf welche Weiſe dieſe kleine Felſen⸗ 


Das Arſenal, welches eben- 
ſoll auf einen anderen, mehr 


gebracht, und die Kaſernen, 


Infel, oder vielmehr beſſer gefagt, dieſes Beljeneiff, während des Win⸗ 


ters zu einer Art Citadelle, mit übereinander ſtehenden Batterieen, um⸗ 
geſchaffen werden konne. 
Krim m. 

Die neueſte Nachricht vom Kriegsſchauplatze findet Be in folgen⸗ 
der Ruſſiſchen eeh Reigen S 2 

St. Petersburg, den 8. Oklober. Die feindliche Flotte, 
geſtern von Kamleſch abgeſegelt war, ift dieſen Morgen um 7 Uhr vor 
Odeſſa erſchienen und daß dort Anker geworfen. (In der Ruſſiſchen Des 
peſche vom 7. d. (J. d. Yeftr, gig.) war „Nord-Weſt“ ſtatt „Nord- 
Oſt“ zu leſen.) 
Ueber die Reife des Kaſſers von Rußland wird der „Oſtd. Poſt“ 
berichtet: 

„Odeſſa, den 27. September. Die unerwartete Ankunft des 
Kaiſers in Nitofajeff am 25. September um 54 Uhr Morgens in 
Begleitung der Großfürſten Michael und Nikolaus hat Alles in Erſtau⸗ 
nen geſetzt. So get bekannt, iſt die Sicherung des Hauptetabliſſements 
der Schwarzen Meer Flotte, Nikolajeff, das Ziel ihrer Reiſe. Dieſe 
noch vor 25 Jahren faſt gänzlich unbedeutende Stadt iſt zum Haupt⸗ 
ftapelplag der Ruſſiſchen Marine im Schwarzen Meere geworden. Niko⸗ 
lajeff liegt in einer Pëtten. nur hin und wieder von unbedeutenden Hü⸗ 
geln in nordweſtlicher Richtung durchzogenen Steppe am linken Ufer des 
Inguls, unweit ſeiner Mündung in den Bug. Die Ueberfuhr über den⸗ 


und der Graf Limburg⸗Styrum, ebenfalls ſchon früher 


ganz ungeſtört von feindlichen Schiffen 


wenn nicht gänzlich, ſo doch 


uf werden die für dieſelben erforderlichen Sch 


2 
ſelben wird an dieſem Punkte in flachen Booten ausgeübt. Es ift der 


ginge, Rach der 
neueſten Zählung hat es 38,067 Einwohner in 4998 
Entfernungen Nikolajeffs von den Hauptörten Süd- Rußlands find fol⸗ 
gende: von Odeſſa 121 Werſt, von Simpheropol 339 Werft und von 
Sebaſtopol 401 Werſt. Wës 

Sogleich nach der Ankunft des Kaiſers nach Nikolajeff ward der hier 
befindliche Bau⸗Unternehmer und Ingenleur⸗Lieutenont Volokoff durch den 
Telegraphen nach Nikolajeff berufen und ihm der Bau von mehreren 
(man ſagt fünf) Redouten mit 360 Weſchätzen rings um He Stadt Aber: 
tragen. Außerdem werden unter Petfönlicher Aufſicht des Groß⸗Adml⸗ 
rals Konſtantin 500 Kanonenboote durch aus Krönſtadt mitgebrachte 
Arbeiter in aller Eile verfertigt und jedes mit 2 bis 4 weittragenden Ge⸗ 
ſchützen arınict, Letztere find bereits aus dem Kiewer Zeughauſe dahin 
gelangt. Die Armirung der neu gebauten Fregatten „Vitjas“ und „Eis 
ger" ift bereis vollendet und die Allerhöchſten Perſonen And ſehr damit 
zuftiedengeſtellt. ) er 
Der Großfürſt Konftantin iſt den 27. nach Sebäſtopol abgetzängen 


kehren, um mit Gr, Majeſtät perſonlich den fernern Feldzugsplan zu be⸗ 


eine feſte Steuung zwiſchen Baktſchiſerai und Eupatoria einzunehmen. 
| Der „Globe“ ſchreibt: Sorten aus Kamieſch melden, daß der 
Engliſche Dampfer „Robert Lowe“ ſich mit einem Arbeiter-Bataillon an 


arbeitete, die an der Hafeneinfahrt verſenkten Ruſſiſchen Schiffe in die 
Luft zu ſprengen, um die Paſſage frei zu machen: e 
Der Czas giebt in Nr. 228. folgende Beſchrelbung der gegenwärti⸗ 


ahlung einer Leibrente von 2800 Thalern 


ſandte Dampfer 


gen Lage der Dinge auf dem Krimmer Kriegsſchauplaße: 
Nachdem die Verbündeten nach der Einnahme von Sebaſtopol ihre 


Heere wieder geordnet und ihnen die nöthige Ruhe vergönnt, ferner ein 
Arbeiterkorps zur Aufräumung der Belagerungslinie und der Dun | 


` zurüdgelajjen, und endlich Sebaſtopol, die Karabelnaſa, Kumteſch un 
Balaklava mit ſtarken Abtheilungen, und zwar 
mit Franzoſen, die Karabelnaja und Balaklava mit Engländern, beſetzt 
haben, haben ſie den Reſt ihrer Armee zu einer Expedition im offenen 
Felde verwendet und auf folgende Weiſe aufgeſtellt. Der rechte Flügel, 
der groͤßtentheils aus dem erſten Franzöſiſchen Corps unter dem General 
de Salles beſteht, ſtand Anfangs auf dem gebirgigen Ufer der Tſchernaja 
im Baidarthale, beſetzte dann die Anhöhen über dieſem Thale und rückt 
gegenwärtig, Wege bauend, durch die Gebirge weiter gegen die Quellen 
des Belbek und gegen Aitodor vor. Am 2. Okibr. war derſelbe bereits 
bis zu den Dörfern Kokulus und Karl, die nahe am gebirgigen linken 
Ufer des Belbek liegen, vorgedrungen. Die Verbündeten bemühen ſich auf 
dieſe Weiſe den linken Ruſſiſchen Flügel zu umgehen; allein die Opera⸗ 

tionen mit Maſſen ſind in dieſer gebirgigen Gegend außerordentlich 
ſchwierig. Das Centrum der verbündeten Armee, in welchem ſich das 
zweite Franzöſiſche Corps unter dem interimiſtiſchen Befehl des Generals 
Mac Mahon (der eigentliche Befehlshaber deſſelben, der General Bog- 
quet, iſt nämlich verwundet) befindet, halt die Anhöhen von Feduchine 
bis gegen Inkerman beſetzl, und kann in jedem Augenblicke Cen- 
trum der 9. ſiſchen S ungen E Der Stra ` 


aen SÉ tem Ve Vor ft bis Tſchorgun und 0 geſcho 
ben und hat Die Aufgabe, die Verbindung mit dem rechten Flügel zu er— 
halten und denſelben im Nothfalle zu unterſtützen. Als den linken Sid. 
gel der verbündeten Armee kann man das Corps betrachten, welches 
Eupatoria beſetzt hält, und durch das Meer mit der Haupt⸗Armee in Ver⸗ 
bindung ſteht. Die Franzoſen haben 24,000 Mann Infanterie und die 
Kavallerie-Abtheilung des Generals Allonville, die früher im Baidar⸗ 
Thale ſtand, dahingeſchickt, fo daß das Franzoͤſiſch⸗Turkiſche Corps in 
Eupatoria 40,000 Mann zählt. Wir ſind der Anſicht, daß dieſer linke 
Flügel der Verbündeten die höchft gefährliche Operation durch die Step- 
pe von Eupatoria bis nach Simpheropol, die ohne viele Trainwagen 
unmöglich iſt, nicht unternehmen, ſondern längs der Meeresküſte über 
Bulganak bis gegen die Alma und Katſcha vordringen wird, nämlich 
auf demſelben Wege, den die Verbündeten nach ihrer Landung auf der 
Krimm einſchlugen. 

Aus dieſer ganzen Dislocation, ſo wie aus den Bewegungen der 
verbündeten Armee dürfen wir den Schluß ziehen, daß dle verbündeten 
Oberbefehlshaber, indem fie beide Ruſſiſche Flügel bedrohen, die Abſicht 
haben, die Ruſſen zu zwingen, daß fie ihre Streitkräfte nach den Flü⸗ 


. geln zu ausdehnen und dadurch ihr Centrum ſchwächen. dieſe Ab⸗ 
Mehrere Magazine, die früher nur aus Holz aufgeführt waren, werden g 2 R 99 Ale 


nun von Stein maſſiv erbaut, deren Querbalken von Eiſen und die Be⸗ 


ſicht erreicht, jo wollen fie das geſchwächte Centrum der Ruſſiſchen Giel, 
lungen bei Mackenzie und Inkerman angreifen, die feindliche Linie durch- 
brechen, die Höhen des Belbek beſetzen und ſchnell bis nach Baklſchiſerai 
vorgehen, um ſo die Ruſſiſche Armee in zwei Theile zu ſpalten. 

Die gegenwärtige Dislokation der Ruſſiſchen Armee zeigt, daß der 
Fürſt Gortſchakoff dieſen Plan der Verbündeten durchſchaut hat und ber 
müht iſt, denſelben zu verhindern. Nachdem er die Corps der Generale 
Oſten⸗Sacken und Liprandi auf der befeſtigten halbkreisfoͤrmigen Linie, 
die ſich von den nördlichen Forts bis zum Gebirge Tſchatir⸗Dah und bis 
zu den Quellen des Belbek hinzieht, aufgeſtellt, hat er ſich mit der 
Hauptmacht bis Baktſchiſerai zurückgezogen. Auf dieſe Weiſe befindet ſich 
feine Stellung in der Mitte des Halbkreiſes, auf deſſen Peripherie feine 
Heere dislocirt find, und er kann daher in den kürzeſten Marſchen ent⸗ 
weder auf den bedrohten Punkt ſeiner Linie vorrücken, oder ſich auf ei- 
nes der drei verbündeten Corps werfen, während dieſe durch ihr Vor⸗ 


gehen ſich immer weiter von einander und von ihrer Baſis entfernen. 


Außerdem hat er dadurch, daß er ſich mehr im Rücken aufgeſtell, 
ſeine Verbindungen vor den beiden dieſelben bedrohenden feindli⸗ 
chen Flügeln gedeckt. Indeß entſteht hier die wichtige Frage, ob 


der Fürft Gortſchakoff im Stande ſein wird, feine Armee auf der 
welche 


Krimm zu verproviantiren. Die Anſichten darüber ſind getheilt. 
Einige meinen, daß die Ruſſiſche Armee Ueberfluß an Lebensmitteln hat 
und daß die Lieferungen auf den beiden Wegen aber Perekop und über 
die Tſchorgunbrücke regelmäßig und ſicher vor Bi gehen. Andere be- 
haupten dagegen, daß die Vorräthe auf der Krimm erſchöpft find, und 
daß die Lieferungen, die jetzt ſchon ſchwer genug ſind, während der Re⸗ 
genzeit im Herbſte ganz unmöglich ſein werden. Sichern Nachrichten zu— 
folge, die uns auf Privatwegen zugekommen find, Müffen wir unſere An- 
fit ber dieſen Punk dahin ausſprechen, daß Rußland mit Aufbietung 
aller ihm zu Gebote ſtehenden Kräfte allerdings im Stande iſt, ſeine Ar⸗ 


mee auf der Krimm mit den nöthigen Lebensmitteln und mit Munition 
zu verſehen. 8 
Aſien. 
Vom Aſiatiſchen Kriegsſchauplatze enthält ein Bericht der „Trieſt. 
Zig.“ aus Trapezunt vom 12. September folgende Mittheilungen: 
„Mit der vielbeſprochenen Verſetzung Omer Paſcha's nach dem 
Aſiatiſchen Kriegsſchauplatze will es doch Ernſt werden. Auf der Fahrt 


EI des Chefs der Schwarzen Meer- Flotte, und auf seiner Werfte | 


| und wird, wie man ſagt, in Begleitung des Fürſten Gortſchakoff zurüd- 


ſprechen. Es ſoll nämlich im Plane des Ruſſiſchen Oberfeldherrn liegen, 
die Vertheidigung der Nördfeite aufzugeben und zum Schuße der Krimm 


Bord bei der Quarantaine⸗Batterie aufgeftellt hatte, und eifrig daran 


Sebaſtopol und Kamieſch 


o aan begriffen und durch ſtürmiſches 
enter in die nahe Bucht von Platana verſchlagen, hat ſich der Serdar 
ige in Trapezunt aufgehalten ſtern feine Reiſe fortgeſetzt. 
u nun ein Heer von 45—80,000 Mann und 6000 Pferden unter 

ehle Omer Paſcha's in Schefketil am Tſcholok zuſammenge⸗ 
zogen werden, und zwar iſt nicht mehr die Rede davon, felbes nach dem 
Schuragel 5 ën von Kars zu entſenden, ſondern es ſoll wirklich 
zu elner Diverflon in das Herz von Transkaukaſien beſtimmt ſein und 
der Serdar bereits die Abſicht geäußert haben, ſeine Winterquartiere in 
Kutals (am Rion in dem Ruſſiſchen Imeretien) zu ar n. Allerdings 
ein kühnes und gewagtes Unternehmen, beſonders mit einem Tüͤrkiſchen 
Heere, den man es vieheicht gewohnter Weiſe wieder an Allem wird 
mangeln laſſen, das aber augenſcheinlich den Bedingniſſen einer logi⸗ 
ſchen Strategie beſſer entſprich, als die urſprünglich vermuthete Vers 
wendung zum Entſatze von Kars, wozu es ohnehin vrteits zu Tpät fein 
dürfte. Denn äis es Omer Paſchn gellngen, nach Gruſten vorzudkin⸗ 
gen — und TB viel ich welß, zwelkedt er nicht imm Geringſten daran — 
ſo würde voraussichtlich General Muraweff ſich in der Lage befinden, 
den Räckzug über den Arpa-Tſchay, und leichzeitig im Oſten feiner gp: 
genwärtigen Operationslinie Hinter dent Ararat anzutreten; um feine 


r der Krimm nach B. 


das zwiſchen den Tſcheiſchenzen von Oſten her und den von Weſten an⸗ 
rückenden Türken bedroht, allerdings in großer Gefahr ſchweben würde.“ 
Der Butt, Inv.“ theilt folgende Nachrichten vom Aſſatiſchen 
Kriegsſchauplatze mit: Der Oberkommandirende des abgeſonderten Kau⸗ 
kaſiſchen Corps, General- Adjutant Murawjew, berichtet vom 16. Sep⸗ 
tember aus dem Lager vor Tſchawtlik⸗Tſchai, daß der hohe Namenstag 
Sri Majeſtät des Kaiſers durch ein glückliches K apallerie-Ge⸗ 
fecht bezeichnet wurde, in welchem unſere Koſäken, Milizen und Drago- 
ner, unter der Führung des General-Lieutenants Kowalewski, eln feind- 
liches Detaſchement von 13 Tauſend Mann regulairer Kavallerie, etwa 
tauſend Baſchi⸗Bozuks und mehreren Hundert abgeſeſſener Kavalleriſten 
nebſt 4 Bergkanonen, vollſtändig zerſprengten. 


Frankreich. ala 
Paris, den 7. Oktober. Gejtern fand in St. Cloud ein Miniſter⸗ 
rath ſtatt, welcher über dieſen Gegenſtand verhandelte und auch die heute 
im „Moniteur“ befindliche (Nr. 235 der P. 31g. telegr. gemeldete) Rote. 
welche Lucian Murat's Brief desavouirt, wurde im Miniſterrathe 
beſchloſſen. Der Prinz wollte geſtern Abend eine Audienz beim Kaiſer 
nehmen, er wurde aber nicht vorgelaſſen. H 
Der Sien, Vertrag zwiſchen Frankreich und Spanien wird dieſe 
Woche vor die Cortes gelangen, indem das Miniſterium einen Kredit 
verlangen wird, um 25 bis 30,000 Mann nach der Krimm ſchicken zu 
dürfen. Ueber das Reſultat ift faſt kein Zweifel mehr. Olozaga iſt 
eigens nach Madrid gereiſt, um den Regierungs⸗Vorſchlag zu verthel⸗ 
digen. Daß die Regierung ſchon ihre Vorbereitungen getroffen, geht un« 
ter Anderem auch aus dem Umſtande hervor, daß die „Reviſta Militar“ 
anzelgt, daß die erſte Hälfte der Reſerve der Provinzial⸗Millzen, d. - 
40,000 Mann, mit dem J. Januar des nächſten Jahres unter die Waf⸗ 
fen treten werde. Den offiziellen Angaben zufolge giebt es jetzt 180,000 
National-Miliz in Spanien. 


d des it ur Vertheilung der für 

Abiheitung der ſchs ZA P ve elke vor⸗ 
geſtern ein ſehr zahlreiches Publikum. Auch die Preiſe mehrerer Eur, 
tungen wurden bei dieſer Gelegenheit vertheilt. * 


von St. Cyr ernannt worden. — Der Befehl über die erſte und zweite 
Brigade der Kalſerl. Garde im Orient wurde den Brigade ⸗Generalen 
Maneque und Cler übertragen. 5 

Zwiſchen dem Engliſchen Kabinet und dem hleſigen findet ein ſehr 
lebhafter Brief- und Depeſchenwechſel Statt. Es handelt ſich um die 
Kriegführung im freien Felde. Es liegt nämlich auf der Hand, daß ent⸗ 
weder die alliirten Armeen getrennt operiren müſſen, oder unter ver⸗ 


in London auf Schwierigkeiten zu ſtoßen, da der Oberbefehl Peliſſter zu⸗ 
fallen müßte. Hieraus erklärt ſich das Gerücht von General Simpſon's 
angeblicher Demiſſton. a E 

Die Berichte aus Bordeaux über die Weinleſe lauten günftig. 

In den Kohlengruben von Moulin ſind durch Gas- Exploſion vier 
Arbeiter umgekommen und mehrere andere ſchwer beſchadigt worden. 

Bei Gonftantine wurden am 22. und 23. Sept. großartige Pferde⸗ 
rennen abgehalten; bei einem derſelben kämpften nicht weniger als 115 
Renner um den Preis. 

Großbritannien und Irland. 

London, den 6. Oktober. Se. Königliche Hoheit ber Prinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen, der ſich feit dem 2. d. Mis. hier auf⸗ 
gehalten hat, iſt geſtern von London abgereiſt, um über Dover und Oſt⸗ 
ende nach Berlin zurückzukehren. 

Mit Bezug auf die geſtrige abermalige Erhöhung des Bank⸗Dis⸗ 
konto's ſchreſbt die „Times“ in ihrem City-Attikel? Diefer Schritt hat 
bedeutende Mißſtimmung unter den hieſigen Banquiers und Andern er⸗ 
regt, da der Vorrath an Geld, ſelbſt bei dem beſtehenden Zinsfuße, die 
Nachfrage überſtieg. Es wird dadurch eine Ungewißheit hervorgerufen, 
während die Maßregel zugleich geeignet Äft, den regelmäßigen Verkehr im 
Lande zu hemmen. Die Bank-Direktoren jedoch haben ſich wohl einzig 
und allein durch die neueſten Berichte über ihren Metallvorrath und durch 
die Nothwendigkeit leiten laſſen, Angeſichts der auffalenden Schritte der 
Bank von Frankreich keine nur irgendwie rathſam erſcheinende Vorſichts⸗ 
Maßregel auch nur um eine Woche zu verſchieben. er 

| 7 End Se Ze d: 9 

Brüſſel, den T. Oeibr. Der Prinz Friedrich Wilhelm von Preu⸗ 
ßen traf fle von Ostende kommend, hier ein, und jepte, nachdem er 
die Beſuche des Königs und der Prinzen empfangen und dieſelben erwi⸗ 
dert halte, feine Reife nach Deutſchland fort. 1 


— 


Italien. 

Ueber die von Seiten Sar e beabſichligte Nachſendung 
von friſchen Truppen nach der Krim gehen der IN C. folgende 
nähere Nachrichten zu: Die Verſtärkung ſoll DÉI auf 25,000 Mann ber 
laufen. Aus jedem im Lande verbliebenen Negimente wird man 2 Offt⸗ 
ziere, mehrere Unteroffiziere und an 96 Gemeine, und aus dem Corps 
der Berſaglieri etwa 300 Mann dazu auswählen. Der Abgang dieſer 
Truppen ſoll auf den 15. d. Mis. feſtgeſetzt jein. Zum Transport find 
folgende Engliſche Fahrzeutze 35 Hafen von Genug eingehoffen: an 
Dampfſchiffen „Himalaya“ zu 3500 Laſten, „Jason“ zu 2500, „Bol: 
den Fleece“ zu 2000, „ahlana“ zu 1600, „Charity“ zu 1007, „Cam- 
bria“ zu 750, „Ganadian“ zu 1764 Lasten, an Segelſchiffen „King 
Philipp“ von ee „Velon“ von 571 Laſten. — Der Genie- Bo: 
pitain Martin, wel er von der Sardiniſchen Regierung zum Ankauf von 
Baraken für das Expeditionscorps in der Krimm nach Marſeille geſchickt 
worden, hat einige hundert daſelbſt erſtanden. Sie ſind zu Krankenhäu⸗ 


Streitkräfte nicht zu zerſplittern und zur Rettung von Tiflis zu eilen, 


Der Divſſions⸗General Monet iſt zum Befehlshaber der Schule 


einigtem Oberbefehle. Das Erſtere wäre ſchädlich und letzteres ſcheint 


tquaktiers und det Berfchiedenen 
R man uns ferner meldet 


nit: — 

werden dieſer Tage auf der Fregatte of 

vorhandenen noch 12 barmherzige Schweſtern 

Pflege der Verwundeten nach der Krimm ſich einſchiffen. 
Spanien. 

Nach Berichten aus Madrid vom 2. Oktbr. wird dle Regt 
von den Cortes die Ermächtigung begehren, den General San 
zum Befehlshaber der Hellebardiere des Palaſtes zu ernennen. 
Poſten verleiht ſeinem Inhaber die perfönliche Grandenwürde. 

1 Mehrere o, va Debutirte wollen bei den ortes eine Natlo⸗ 
na belohnung für Eſpartero beantragen, die derſelbe jedoch, obgleich er 
ein Vermögen befibt, abzulehnen entſchloſſen it ` 

Dem Finanzplan Bruil's zufolge ſollen die Skteoi- Gebühren und 
Verbrauds-Steueen nicht in ihrem vollen früheren Umfange hergeftellt 
— * daher ihren Ertrag, der früher etwas über 200 
k Keaga Geh auch nur auf 140 Millionen. Namentlich will 
SÉ vue chu dengbeduürfniſſe nur mäßig beſteuern. Die Grund⸗ 
gegen nach Heul ſeßung die vorlgen Miniſterlen bezwecken, ſoll da⸗ 

ic tus Plan einen Mehrertrag von 34 Millionen liefern; 
auch will er allen im aktiven Dienfte befindlichen Beamten, ſowohl in 
— en, als in den überſeeiſchen Beſizungen, 12 Prozent von ihrem 
ehalte in Abzug bringen. Ein beſonderer Entwurf Bruil's betrifft die 
Umwandlung der Bank von St. Ferdinand in eine „allgemeine Bank 
von Spanien“ mit einem Effektiv- Kapital von 200 Millionen Reglen 
und der Befugniß, Roten im Betrage von 600 Millisnen Realen auszu- 
geben. Dieſe Bank würde Filial⸗Banken zu Kadix, Barcelona, Alicante, 
Bilbao, Corunna, Malaga, Santander, Sevilla, Valencia, Valladolid 
und Saragoſſa haben und die Regierung ſich die Befugniß vorbehalten, 
an Orten, wo keine Filial⸗Bank beſteht, Cirkulations⸗Banken zu errichten. 


Amerika. 

Newyork, den 22. Sept. Aus einem langen Artikel des New⸗ 
York Courier and Enquirer über die Sundzollfrage ſcheint hervor- 
zugehen, daß man das Intereſſe an dieſem Gegenſtande nicht einſchlafen 
laſſen will, daſſelbe vielmehr fortwährend im Steigen begriffen iſt. — 
Die letzten Nachrichten aus Europa und der durch den Krieg im Orient 
verurſachte große Verbrauch von Schießpulver haben ein bedeutendes 
Steigen der Blei- und Salpeter-Preife bewirkt. Der Salpeter⸗Vorrath 
in den Vereinigten Staaten iſt ſehr gering. — Bei Milwaukie hat ein hef⸗ 
figer Sturm gewüthet, in Folge deſſen mehrere Schiffe zu Grunde gin⸗ 
gen. Unter Anderem ſcheiterte der Dampfer „Sebaſtopol“, bei welcher 
Gelegenheit ſechs Menſchen ums Leben kamen. 
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Aegypten. 
n den 5 we Unter dieſem Datum wird dem 
n „Moniteur“ geſchrieben: Das Aegyptiſche Heer be 
genwärtig die aus 20000 en 8 kä 
Bekoſtigung, Sold und Exereitium nichts zu wünfchen übrig laſſen. Die 
in vier Regimenter von je 3000 Menn te el Infanterie zahlt 
12,000 Mann. Dazu kommt ein 1000 Mann ſtarkes Tirailleur⸗Ba⸗ 
taillon. Die Kavallerie zählt 3500 Pferde, die Artillerie 1500 Mann. 
Das Genie⸗Corps beſteht aus zwei Bataillonen von 1500 Mann. Außer⸗ 
dem beſitzt Aegypten ein vor Kurzem aus dem Sudan gekommenes Re⸗ 
giment Schwarzer, welches ungefähr 3000 Mann ſtark iſt. Alle dieſe 
Truppen, mit Ausnahme der Schwarzen, ſind gegenwärtig hier zu dem 
großen Manöver verſammelt. Soliman Paſcha hat den Auftrag, ſie ein⸗ 
zuüben; doch theilt der Vicefönig mit ihm alle Beſchwerden des Befehles. 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Der Czas ſpricht ſich unterm 3. Oktober über die Reformirung 
der Türkei in folgender Weiſe aus: 

Die Berufung Mehmed Ali's zum Minifter gab in Betreff der 
Reformirung der Türkei zu manchen Befürchtungen Anlaß. Die Ereig⸗ 
niſſe haben unſer Urtheil über dieſen Miniſterwechſel vollſtändig gerecht» 
fertigt. Der Einfluß, den Frankreich dabei geltend gemacht hat, iſt nun⸗ 
mehr offenkundig; ſein Uebergewicht in der Türkei iſt ſeit der Abberu⸗ 
fung Lord Redeliffe' s entſchieden. Der Einfluß der altgläubigen Tür- 
Dien Partei iſt völlig gebrochen. Die Türkiſche Bevölkerung ſieht Alles 
was geſchieht mit der größten Gleichgültigkeit an; ſelbſt Miniſterkriſen 
ind nicht im Stande, ihr Intereſſe zu erregen, weil ſie von ihnen nichts 


mehr für ſich hofft. Miniſterwechſel gehen nur in den höheren Sphären 


vor ſich und laſſen die niedern Schichten unberührt. Sie ſind nach der 
Meinung des Volkes Intriguen und weiter nichts. Die Sachen ſtehen 
bereits ſo, daß Mehmed Ali Paſcha nicht mehr ſchaden kann, wenn er 
auch wollte; er muß vielmehr der gegenwärtigen Politik forderlich fein. 
Die altgläubige Partei beſitzt freilich Sympathien im Volke, aber fie ift 
zu ſchwach; die Partei der Reform dagegen iſt ſtark, wenn ſie ſich auch 
auf's Land weniger ſtützen kann. Dieſe Stütze kann und ſoll Mehmed Ali 
ihr zum Theile gewähren. Daher erſchien gleichzeitig mit dem Eintritt 
deſſelben in's Miniſterium die Bekanntmachung in Betreff der Eiſen⸗ 
bahnen, welche die Türkei einzuführen beſchloſſen hal. Da die 
kt die Giviliſation des neunzehnten Jahrhunderts endlich anneh- 
be oder vielmehr muß, ſo erfolgt dieſe Annahme auch ſehr 

gl we gleichſam im Sprunge. Es wird da, wie man zu fagen 
DI, der Ochſe bei den Hörnern genommen. Vor einigen Jahren 
hat fie die Dampfſchiffe eingeführt, vor Kurzem hat fie Tele⸗ 
graphenlinien gezogen und jetzt legt ſie Eiſenbahnen an. Das ſind die 
wahren Repraſemtanten, die Matadora der Civiliſation! Uebrigens find 
die Communikationsmittel in der Türkei ein wahres Bedürfniß. Land- 
ſtraßen giebt es da gar nicht. Die Straße von Gallipoli, der Haupt⸗ 
ſtation und dem See. Arſenal, nach Konſtantinopel, der Reſidenz des Rei⸗ 
ches, haben ſich die Franzoſen erſt machen müſſen. Es iſt daher beſſer, 
Lett der Ghauſſeen ſofort Giſenbahnen zu bauen. Der Transport wird in 


Stadt⸗Theater in Poſen. 

Donnerstag: Saftipiel der Frau von Romani. 
Norma. Große lhriſche Oper von Belini, 

Mit der heutigen Vorſtellung ſchließt das erſte Abon⸗ 
nement, und find gute für das zweite bis Sonn. 
abend den 13. d. M. incluſtve zu den bisherigen Be⸗ 
dingungen im Billetverkaufs Bureau zu bekommen. 
Sonnabend schließt der Verkauf für dieſes Abonnement. 

Wegen Vorbereitung zur Oper „Der Prophet“, 
bleibt die Bühne Frellag und Sonnabend geſchloſſen. 

Sonntag; Jur Feier des Alerhöchſten Geburtsſeſtes 
Sr. Majeftät des Königs, am Vorabend deſſelben, 
neu in Scene geſetzt: Der Prophet. Große 
Oper in 5 Akten von Meierbeer. „Fides“, Frau 
v. Romani, als Gaſt. , 


Fneral⸗Konferenz am N. 


— — 2 Naldo 
Heute Vormittag gegen 11 Uhr wurde meine ge- 
liebte Frau, Helene geb. Sethe, von einem gë 

ſunden Knaben glücklich entbunden. i 
Poſen, den 10. Oktober 185 
Jacobi, Appellationsgerichts⸗ 


3 
der Türket d Mauleſeln, Eseln und andern Laſtthieren bewirkt. In 


den Strafen von Konſtantſnopel ziehen Ochſen oder Pferde die Wagen, 
fig Ee pazie Moji olle man daher e 


m (Suote della Carita) zur 


erf Diligenten einführen, wenn Waggons zu Gebote ſſehen? Aber die Eifen- 
bahnen werden im ſozlalen Leben der Türkei eine totale Umwälzung herbei⸗ 
führen. Das Recht des häuslichen Befi bes hat bekanntlich Niemand 
in der Türkei, am wenigſten die Raja 's und Glauren, denen jeder Landbeſitz 
auf's ſtrengſte verboten iſt. Die Eiſenbahngeſellſchaften werden gewiß nur 
aus den Letztern beſtehen und fie mëtten zu ihrem Unternehmen Grund 
und Boden beſitzen, ſonſt werden fie ſchwerlich geneigt fein, fo ungeheure 
Kapitälien in daſſelbe zu ſtecken. Der nunmehr geſetzlich erlaubte Ankauf 
des dazu noͤthigen Grund und Bodens wird auf große Schwierigkeiten 
ſtoßen. Da, wo die Eisenbahn durch ſogenannte Staalsgüter oder durch 
Beſitzungen führt, welche Privatperſonen bon den Sultanen zum Geſchenk 
erhalten haben, wird dieſer Ankauf ſich freilich ohne große Schwierigkei⸗ 
ten bewirken laſſen; aber die Wakufs, die Beſitzer kirchlicher Güter, 
in deren Händen die bei weitem größere Hälfte des geſammten Landbe⸗ 
ſitzes der Türkei ſich befindet, werden ſich einent ſolchen Ankauf aus al⸗ 
len Kräften widerſezen. Wie will man dieſe Fanatiker zwingen, einen 
Theil von ihren Beſſtzungen den ihnen verhaßten Giauren als Eigenthum 
zu übetlaſſen da das Gonfiskatlonsrecht aufgehoben worden iſt? In 
dieſem Falle fol der Einfluß Mehmed All's auf die Ulema's und Wakufs 
den Mangel des Geſetzes erſetzen, und es fit zu erwarten, daß der Sul- 
tan oder vielmehr Frankreich fi darin nicht verrechnek hat. Natürlich 
hat der Koran, der ausdrücklich beſtimmt, daß jede Hand breit Erde nur 
gemeinſames Eigenthum aller Bekenner des Propheten ſein ſoll, durch 
das den Elſenbahngeſellſchaften neuerdings verliehene Privilegium des 
freien Landbeſitzes den Todesſtoß erhalten. Früher war es das chriſtliche 
Schwert, welches den Söhnen Mehameds das eroberte Land entriß; 
heute thut dies der Dampf. Das Schwert und der Dampf find die Werk⸗ 
zeuge des Chriſtenthums im Orient. Iſt es nicht auch der Dampf, der 
dahin die Soldaten, welche das Kreuz auf den muſelmämmiſchen Boden 
pflanzeu, ſo wie die Pilger führt, die in den Straßen Jeruſalems ſin⸗ 
gen: Vexilla regis prodeunt? (Des Königs Fahne ſchwebt voran!) 


Lokales und Provinzielles. 

Poſen, den 10. Oktober. Zu Abgeordneten wurden ferner 
gewählt: 

In Czarnikow: Landrath Lawrenz, Landrath Graf v. d. Goltz 
und Landrath v. Knoblauch. 

In Kempen: Landrath v. Rappard daſelbſt, Gutsbeſitzer Joſ. 
Murawski aus Kotowiecko bei Pleſchen und Staatsanwalt Herz— 
berg zu Oſtrowo. 

In Liſſa, wo nach der ſchon gemeldeten Wahl des Hrn. General⸗ 
Poſtdirektors Schmückert und des Landrath Schopis der Wahlakt 
für die noch zu wählenden beiden Abgeordneten bis 12 Uhr Abends 


dauerte, der Major a. D. Rittergutsbeſitzer Herr v. Waldau aus Nie⸗ 


der-Röhrsdorf bei Frauſtadt zum dritten, Herr Landrath Krupka aus 
in ben „ beide faft einſtimmig. 


zu 
( Polizei- Bericht.) A ! Jans HOT DE 
3 icht.) Am 4. Oktober iſt auf der Wallifchei- Wen Se U Hi 


Straße ein unausgefülltes Geſinde⸗Dienſtbuch, in welchem ſich ein Mieths⸗ 
ſchein d. d. Boborowko den 2. September 1855 befunden hat, gefunden 
worden und kann daſſelbe im Polizei⸗Büreau abgeholt werden. 

Geſtohlen am 30. September c. vom Rollwagen des Spediteurs 
F. ein Ballen, gezeichnet L. X G. Nr. 7421; derſelbe enthielt zehn 
Stück Stuhlwaaren verſchiedener Muſter, von dunkelrother und weißer, 
auch blauer und weißer Farbe. IN (LC 10801 

Gefunden am S. Oktober c. auf der Wilhelmsſtraße in der Nahe 
an Poſtgebäudes zwei Schlüſſel, einen mittlerer Größe und einen ganz 
einen. 5 ; 

h Birnbaum, den 8. Oktober. In der vorigen Woche verun- 
glückte unterhalb Waice ein mit 800 Cir. Rappskuchen und circa 300 
Centner Kaufmannsgütern beladener Kahn, indem derſelbe auf in der 
Warihe liegendes Holz fuhr und dadurch einen Leck bekam; von der 
Fracht, welche verſichert war, iſt nur wenig gerettet worden. 2 

& Bromberg, den 8. Oktober. Dem Programme gemäß beginnt 
das am 10. d. Mis. bei Okollo ſtattfindende Wettpflügen um 10 Uhr 
Vormittags. Jedem Pflüger wird ein Stück Land von 20 Ruthen Länge 


und 4 Ruthen Breite zugetheilt. Bei jedem Wenpflügen werden die Ge 


ſpanne der bäuerlichen Wirthe von den Geſpannen der Gutsbeſitzer ge⸗ 
trennt. Für jede Abtheilung werden beſondere Preiſe ausgeſetzt und be 
ſondere Preisrichter ernannt. Ochſenpfläge werden zur Bewerbung nicht 
ugelaſſen. Für die beſten Pflugarbeiten find 6Geldpramien und 
3 Ehrenpramien beſtimmt. Nach Beendigung des Wettpflügens pro⸗ 
klamirt die Kommiſſion zur Prämiirung der Zuchtſtuten, 
welche in dem Okolloer Garten aufgeſtellt find, die Namen der baäuerli⸗ 
chen Wirthe, von welchen die beſten Thiere geſtellt ſind, und die zuer⸗ 
kannten Preiſe, die theis in Geldbeträgen, theils in Freideckſchei⸗ 
nen beſtehen. Zur Prämiirung der Zuchtſtuten iſt ein Fond von 50 
Rthlr. beſtimmt. Um 12 Uhr werden die zuerkannten Preiſe den Sie⸗ 
gern in Weupflügen, ſo wie den Beſitzern der beſten Zuchtſtuten durch 
den Direktor des Vereins überreicht. Die Preisrichter⸗Kommiſſionen 
werden aus der Zahl der anweſenden Vereins mitglieder von dem Vor⸗ 
ſtande und dem Feſt⸗Komite am 10. d. M. erwählt werden. Den Schluß 
des Feſtes bildet ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl, das um 42 Uhr 
Nachmittags beginnt. 

In längſtens 14 Tagen wird Bromberg auch eine Telegraphen— 
Verbindung mit Thorn haben. Die Drähte ſind bereits bis zur Stadt 
geführt und harren nur noch einer weitern, höhern Beſtimmung, ob fie 
durch oder um die Stadt bis zum Telegraphen⸗Bureau am Eiſenbahn⸗ 
Hofe gelegt oder gezogen werden len, Die Stadt hat nämlich, wie ich 
höre, gegen die Durchleitung der qu. Drähte durch die Stadt proteſtirt, 
weil durch die Aufrichtung der Stangen die Straßen verunziert werden 


möchten. Die Sache liegt gegenwärtig dem Herrn Handelsminiſter zur 
Entſcheidung vor. * N 
SS Wongrowig, den 7. Oktober. Nach Korreſpondenzen, wie 
Be nicht blos in Ihrer Zeltung zu leſen waren, fol der Bau einer Eiſen⸗ 
bahn von Poſen nach Bromberg endgültig beſchloſſen und der Ober⸗ 
ſchleſiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zur Ausführung überlaſſen fein; auch 
ſollen die Schwankungen in Betreff der einzuſchlagenden Linien iheilweiſe 
ihre Erledigung dadurch gefunden haben, daß ſich die Regierungs behör⸗ 
den für den Bau über Gneſen eniſchieden hätten. Durch die Bedeutung 
der Stadt Gneſen und durch ſeine nur 4 Meilen von der Grenze entfernte 
Lage dürfte allerdings die obige Entſchließung erſchöpfend motiviet er⸗ 
ſcheinen, zumal wenn das Profekt zur Ausführung kommt, die Preußi⸗ 
ſche Bahn in eine direkte Verbindung mit der Warſchau⸗Krakauer zu 
ben, Auch die Verbindung mit dem fruchtbaren Kujavien durch eine 
Zweigbahn über Pakosé nach Juowraclaw iſt von großer Bedeutung. 
Durch dieſe Vortheile wird vielleicht der großere Umweg von beinahe 
2 Meilen nach der Anſicht Bieler aufgewogen. Indeß find andererfeits 
auch Viele der Meinung, daß die gerade Linie über Kiſzkowo, Miescisko, 
Wapno, Schubin, der erſteren vorzuziehen ſei: und zwar hauptſächlich 
der größeren Nähe, dann des höchſt ergiebigen Gypsbruchs bei Wapno 
wegen. Was aber die Behauptung anbelangt, daß die direkte Linie 
„auch nicht einen Ort von nennenswerther Bedeutung berühre und durch 
eine öde und waldige Gegend führe“, fo dürfte, abgeſehen von Gneſen 
und Wapno, den Herren Korreſpondenten die Enſcheidung ſchwer wer⸗ 
den, welchen von den Städten in Bezug auf ihre Bedeutung in mer⸗ 
kantiler Hinſicht der Vorzug gebühre, ob Pudewitz oder Kiſzkowo, Gon- 
ſawa oder Miescisko, Labiſchin oder Schubin. Die ſummariſche Be⸗ 
deutung der Städte und Ortſchaften auf der einen und der andern Linie 
werden ſich wohl ſo ziemlich die Waage halten; die Gegend dürfte auf 
der einen Tour nicht romantiſcher ſein, als auf der andern; wenn über- 
haupt bei Anlage von Eiſenbahnen dieſer Punkt einige Berückſichtigung 
verdiente; ſtrategiſche, kommerzielle, volkswirthſchaftliche Zwecke ſind hier 
allgemein maßgebend. Ueberdies find die Waldungen über Kiſzkowo ıc. 
unbedeutend und der Ausdruck „öde“ iſt durchaus nicht auf eine Ge 
gend anwendbar, deren ſehr fruchtbare Ackerflächen Jedermann rühmen 
wird, der überhaupt „Paluken“ nicht etwa blos im Fluge geſehen hat. 
Fieber und Cholerine ſind bei uns in der Stadt und im Kreiſe an 
der Tagesordnung; von wirklicher Cholera iſt Gottlob noch kein Fall 
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e Vermiſchtes. 

(Breslau.) Unſer Theater iſt ſeit dem 1. 
alleinigen Beſitz des Dr. Nimbs übergegangen, Herr Reimann 
gen aus der Direktion ausgeſchieden. Die Verwaltung des 
laborirte ſchon ſeit längerer Zeit an ſo vielfachen Mängeln, 
wurde, daſſelbe werde ganz geſchloſſen werden müſſen. 


IE Angeommene Fremde. 
ost is 10. Oktober. ` 
. Wat a, v. Bronikowski aus 
ernau aus Breslau und Kaufmann Erde 


Oktober d. J. in den 
dage⸗ 
eaters 


daß beſorgt 


184 
GH 


mann aus Berlin. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Gutsbeſitzersſohn v. Dobiecki aus 
Warſchau; die Kaufleute Man, Cohuheim und Schwengler aus Berlin. 

SCHWARZER ADLER. Gutsbeſtger v. Boguskawski und Stud. philos. 
Thiel aus Kawezynki; Wirthſchafts⸗Beamter Karwicki aus Budzinkt 

und Kaufmann Cunow aus Schokken. 

BAZAR. Die Gutsbeſitzer v. Skarzynski aus Sokolnik, v. Gutowski 
aus Nuchseino, v. Znanieckt aus Mechlin und v. Koſinski aus Tars 


gowagorfa, a S tb 

a HOTEL Du NORD. Domainen Pächter Blucinefi aus Wilosfam; 
Neferendar Szreter aus Poſadowo; Avantageur im 2. (Leib) Huſ.⸗ 
Rot. Oemigke aus Glogau: die Gutsbeſitzer v. Biskupski aue Ple⸗ 
ſchen, Karwat aus Wichulowo und v. Krzyzanowski nebſt Frau aus 
Dꝛieezmiorki. sde S 

GOLDENE GANS. Gutsbeſiger Graf Kwilecki aus Wröblewo; Müh⸗ 
(engutsrefiger Müller ans Rogaſen; Fräulein Veigel aus Samter 
und Lehrer Gregor aus Birnbaum. 

HOTEL DE PARIS Kaufmann Pleſcher aus Kurnik: Poſthalter Eſſer 
aus Kwietiſzewo und Gutsbeſitzer v. Suchorzewski aus Wegierskie. 

HOTEL DE BERLIN. Die Kauflente Stargard aus Birnbaum, Schmidt 
und Wenege aus Berlin; die Landſchaftsräthe v. Dembinski aus Gar 
kati und v. Stablewski aus Wolenica ; Partikulier v. Noſtitz aus 


Wirtbſchafts⸗ 
v. Arnſtedt 


? Betſche. 

WEISSER ADLER. Prediger Sudan aus Althorge; 
Beamter Tomaſzewski aus Mikuſzewo und Kaufmann 
aus Czempin. 

HOTEL DE SAXE. Kaufmann Barzinsfi, Lederhändler Nogowski 
und Frau Reſtaurateur Blachowska aus Trzemeſzuo⸗ , 

EICHBORN’S HOTEL. Satiler Liudenſtädt aus Zirke; die Kaufleute 
Last und Bornftein aus Ciempin; Charles aus Amerika, Körpel aus 
Santomysl, Mittwoch aus Schrimm, Jakobſehn aus Strzelno, Schmul 
und Golland aus Pakosc. 

GROSSE EICHE. Die Gutsbeſitzer v. Keſzycki aus Piekary, Szafar⸗ 
tiewiez aus Dierzchnica und v. Pradzynski aus Biskupice. 

KRUG'’S HOTEL. Diſtrifts⸗Kemmiſſarius v. Bieberſtein aus Met: 


ade b. P. € 
PRIVAT - LOGIS. Lehrer Szajba aus Gronske, log. Buttelftaße 
Nr. 11.; Frau Nentier v. Stocka aus Wollſtein, log. Berlinerſtraße 
Nr. 15. a. 4 
Auswärtige Familien - Nachrichten. 
Verbindungen. Hr. Prem ⸗Lieut. C. v. Oſtau mit ar v. Za⸗ 
Kach 5. Ki Ka J. Geltſchalt und 
r. H. Wieſener mit Frl. M. Buchellé in Berlin. al 
es Geburten. Gin, Sohn dem Hrn. Kaudes Sch v. Nickiſch⸗Roſe⸗ 
negk in Schwarzau, Hrn. Pahor J. Stoll in Oboen By Paſtor Zürn 
in Meſſersdorf, Hen. v. Schickfuß⸗Neudorf in wéi H en. C. Gerlach, 
Hen. F. Würzburg, Hrn. C. Dedering und Heu. S- iegfried in Berlin. 
eine Tochter dem Hrn. v. Dobſchütz in ns chleſ, Hrn. Stadt⸗ 
i Scharimann, Hrn. 5. Manches und Pen. G. Schönberg in 
Berlin. 


Die Mitglieder des ALL 
„gemein. Männergeſang⸗ 
Vereins werden zur Ge⸗ 


Wreſchen, den 9. Ok 
Die Verlobung ihrer Ze 
Kaufmann Herrn Julius Meu 
tin, beehren ſich anzuzeigen 

W̃ 


d. M eingeladen. 
Der Vorſtand. 


Valesca Noa, 
1855. Verlobte. 


Rath. Poſen. — Stettin. 


Meine liebe Frau, Eva geb. Stern, iſt am 6. 
d. M. in Warſchau von einer muntern Tochter glück 
lich ennbunden. Dies beehrtfich Verwandten und Freun⸗ 
den ftatt beſonderer Meldung anzuzeigen 
tober 1855. 


ihrer Tochter Vales ca mit dem 
Noa und Frau. 


Julius Meuman, 


Am 16, d. M. beginnt in meinem Ge: 
fang -Inſtitut für junge Damen ein neuer 
Kurſus. In demfelben wird wöchentlich 
eine Stunde abgehalten, in welcher vier ⸗ 
ſtimmige Geſänge geübt werden, und wo⸗ 
1 bei ſich auch ſchon geübtere Sängerinnen, 

welche nicht den ganzen Kurſus mitmachen 
wollen, beiheiligen können 


A. Vogt. 


9 — ͤ . 8 ˙ 5. 
Meine Wohnung, Bergstraße Nr. 8., habe ich vom 
1. dieſes Monats ab in das Haus des Herrn Majors 
Kniffka, Wilhelmsſtraße Nr. 15., verlegt. 
Poſen, den 9. Oktober 1855. 
Oer Juſtiz⸗Rath Piglosiewiez, 


man aus Stet- 


Wieberholte Aufkündigung 
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Karſewo 


Pfandb. Nr. 
lauf. Amort. 
Pawlowice 
11183 Pogorzela t 
11177 dito É 
85 1692 Raſzkowo "mn 
28 2047 Ruſzkoͤw Wongrowitz 
53 5181, dito dito 
An 1732 Rogaſzyee Wi 
dito ito 
25 1155 Robakow Pleſchen 
35 6641 Roſſoczyce II. Adelnau 
75 512, Swiatkowo Wongrowitz 
53 5101| dito dito 
26 1664 Szezury Adelnau 
20 2353 Skoraſzewice Kröben 
35 6938 Szezepankowo Samter 
630 2660 Trzeinnica Schildberg 
1911282 Tworkowo Obornik 
39111423 ulanowo Gneſen 
151 1861 Wraczyn Schroda 
77 10888 Wilkowo Koſten 
285 10372 Wronki (Wronke) Samter 
8 4997 Wiekowo Gneſen 
221 9442 Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 
E. Ueber 50 Rthlr. 
46 1364 Biezdrowo Samter 
Däi 304 Broniſzewice Pleſchen 
15/5489 Bilezewo Adelnau 
22 4733 Chrzanowo Pleſchen 
240 4735 dito dito 
130 12360Chlebowo Gneſen 
67 6155 Cielce vel Czylez Pleſchen 
87 3790 Chraplewo Bulk 
81 5794 Daleſzyno Schrimm 
50 1382 Dlusko (Lauske) Birnbaum 
29 855 Goſtkowo Kröben 
27 3916 Gonice Wreſchen 
56) 3061 Gowarzewo Schroda 
56 1268 Goscieſzyn Bomſt 
57 1269| dito dito 
14 740 Jankowo Gneſen 
165 1470 Jarocin Pleſchen 
22 2011 Konojad Koſten 
79 4626 Kwilcz Birnbaum 
109 5673 Lubaſz Czarnikau 
51 2440 Eabiſzynek Gneſen 
100 554Ludomy Obornik 
41 1658 Mörka Schrimm 
38 1700 Mieleſzyn Gneſen 
129 4854 Mieſzkowo Pleſchen 
32 1793Niepruſzewo But 
37 3043|Niemierzewo Birnbaum 
25 2321 Pomarzany fo: Gneſen 
Scielne lochen) ue 
5694 Pleſzew (Pleſchen n 
2 821 Popowo Koſten 
23 3426 Pawlowo Wongrowitz 
29 1452 Piglowice Schroda 
13 3704 Pucolowo Schrimm 
43 4267 Przeclam Obornik 
17 2529 Ryczywol dito 
43 652.Naköw Schildberg 
43 500 Redkowo Schubin 
55 2392 Ruſzkow Wongrowitz 
22 2028 n nn Koſten 
gro 
37 4556 Sliwniki Adelnau 
36 873 Szezury dito 
11 994 Sokolnikt male Samter 
(klein) 
38 1325 dito dito 
36 12260Stawiany Wongrowitz 
54 9160Sarbinowo Kröben 
43 4867 Slawoſzewo Pleſchen 
4331114 Szezepankowo Samter 
47 504 Strzegowo Adelnau 
5 3284 Srebrnegörki Wongrowitz 
2986 Tuchorze Bomft 
51 3296 Wapro Wongrowitz 
18 1284 Welna Obornik 
135 1285 dito dito 
464 5080 Wijewo Frauſtadt 
Wronki (Wronke) Samter 
28 2044 lemlin Kröben 
53 4492 ]Zelice Wongrowitz 
F. ueber 25 Rthlt. 
57 3200 ee Samter 
55 3235 Babin Schroda 
37 10810 Bruczkoͤw Krotoſchin 
109 2099 Brudzewo Wreſchen 
23 6382 Chlaſtawy Meferig 
16111145 /Gzarnjab Krotofihin |; 
77 3166 Cykowo sl a 
53 2565 Cerekwica gen 
10910731 Daleſzyno Schrim 
62 3239 Dlusko (Lauske) Birnbaum 
60 3237 dito dito 
630 2897 Grodzisko Pleſchen 
101 2935| dito dito 
104 2938 dito dito 
103 10174 Grabkowo Kröben 
57| 9509 Godzientowy Schildberg 
55 ` AA Koſten 
3679 dito Sie 
61 4113 Jarogniewice dito 
72 4124, dito dito 
3949 Kotowo EI 
6432 Gneſen 


121829772 792.09 
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Poſener Zeitung. 


In Beziehung auf dieſe Jutabulate wird den An⸗ 
dreas von Bogdanskiſchen Erben auf Grund 
der Vorſchriften des Allgemeinen Landrechis Theil J. 
Titel 20.88. 460 — 465. und des Geſetzes über die 
Errichtung der Rentenbanken vom 2. März 1850 h. 49. 
dieſe Ablöͤſungs ⸗Sache zur Wahrnehmung ihrer Ge⸗ 
rechtſame mit dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht, 
daß ihre etwanigen Anſprüche und Anträge binnen 
Wochen, vom erſten Erſcheinen dieſer Bekanntmachung 
ab, bei der unterzeichneten Behörde ſchriftlich anzu⸗ 
bringen find, widrigenfalls ihr Recht auf die abge⸗ 
löſte Rente und das Ablöſungs⸗Kapital verloren geht, 
die erſtere auch im Hypothekenbuche abgeſchrieben 
werden wird. 


Bi 


Unterricht, was ich hiermit bekannt mache. 
5 Florentine Simen, 
Büttelſtraße Nr. 15. 


Tanz Unterricht.. 
Den ſehr geehrten Herrſchaften zeige ich meine hier 
erfolgte Ankunft, um Tanzunterricht nach meiner be- 
kannten gründlichen Methode zu ertheilen, hiermit er⸗ 
gebenſt an und werde ich zu den gefälligen Anmel- 
dungen (alten Markt⸗ und Jeſuitenſtraßen⸗Ecke Nr. 53, 
im Haufe des Herrn Stadtrath Au, Bel- Etage links, 

bereit fein. A. Eichstädt, 
Tanz⸗ und Ballet » Lehrer. 


E 


Poſen, den 7. September 1855. Den gechtten Theil d % 
GË A Ze ` AR erſten % 
Königliche General⸗Kommiſſion für die % Tanzkurſus henne eee chene e % 
oh Provinz Poſen. Kë ch daß ich am 15. Oktober beftimmt in Poſen ein- 2 
Spielſchule. e 2 weffen und den Tanzunterricht bald beginnen X 
In die Spielſchule Waſſerſtraße Nr. 17. können % werde. Bis dahin werden vom Hrn. L. Caſſel, 2 
noch Kinder eintreten, Hicke, 2 Schloßſtraße Nr. 3. Anmeldungen entgegen ge. 2 

Ich wohne ‚Neuestrasse Nr „. g nommen. J. Eichberg, Tanzlehrer. 

dvd. . 
Adolph Greulich jun. Berlin, Techow's Hötel, 


Mohrenſtraße 64., vis a vis Wilhelmsplatz, 
empfiehlt elegant eingerichtete Zimmer pro Tag von 
10 bis 20 Sgr. > 


Echt Holländische Blumenzwiebeln 
als: Hhacinthen, Tulpen, Nareiffen, Taceuen, Jon- 
quillen, Crocus ꝛc. von vorzüglicher Schönheit, em⸗ 
pfehlen laut gratis zu empfangenden Katalogs 
Soebrüder Auerbach. 

Die Agentur der Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ Transport - Verfiche- 
rungs⸗Geſellſchaft befindet ſich jetzt 
am Markt Mr. 88. 


Musiklehrer. 


eee d 


„ Tanz⸗ Unterricht, 
Mein Privat- und Geſellſchafts⸗Unterricht beg. 
d. 16. Oktbr., in welchem ich beſonders auf gute 2 
2 Haltung ſehe u. alle bet. Tänze, vorzüglich Ty- % 
2 rolienne, Sicilienne, Imperial und die jetzt e 
L neueſten: Walzer-Redowa, Menuetto, Neu- % 
S Schottisch, Pepita-Polka, Polka serieux und 


Dr. A. Löwenstein, Arzt u. Wundarzt, Gerberst. 13. 


fi 


H 


te 


e Walzer (neu) gelehrt werden. Gef. Anmeldungen; 
werden in meiner Wohnung St. Martin Nr. 71. e 


0 


und beim Kaftellan Herrn Riedel im Stadt- 2 
Theater erbeten. S Adolph Lichtenstein A 
W. Brandt, 2 , 5 
Balletmeiſter und Tanzlehrer. & Hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich meine Putz⸗ 
| Handlung vom Markt nach dem Bazar Ar. 1 ver: 


Eine zwelarmige meſſingene Oellampe mit Glocken legt und mit den neueſten Sachen verſehen habe. 
iſt billig zu verkaufen Breslauerſtr. Nr. 11. Ve o 


Jakubowska, 


Pfandb.⸗Nr. 2 Verloo⸗ 
lauf. Amort. mt | Kreis. ag 

99 5824 Konino Buk W. 

SI) 85090 Kakolewo Frauſtadt dito 

430 3820 Lipnica Samter J. 52 

37 5939 Lutynia Krotoſchin W. 54 
257. 7635 wöwek (Neuſtadt) Buk W. 52 
13610511 Lubaſz Czarnikau dito 

853 Ludomy Obornik W. 53 
Mſzyezyn Schrimm 3:53 
) dito dito dito 
2678| dito dito W. 54 
9205 Myslniôw Schildberg J. 53 
Murzynowo borowe Schroda dito 
Milos lawice Wongrowitz J. 52 

53 4026 Mieleſzyn Gneſen W. 54 
187 1807 Mieleein Schildberg dito 

530 2531 Nieswiaſtowiee Wongrowitz J. 51 

49 8577 Napachanie Poſen dito 

75 8825 Nowydwör(Weiden⸗Meſeritz W. 51 

vorwerk) 

27 3997 Obiecanowo Wongrowitz J. 53 

87 2728 Owinska (Owinsk) Poſen J. 54 

99 7212 Olſzyna Schildberg W. 54 

79 5304 Oſiek Kröben dito 

43 620 10Oſſowaſten görna Frauſtadt dito 

(Ob.⸗Roͤhrsdorf) 

35 6980 Oſtrowo Wreſchen dito 
278010583 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 3:53 | 
29710602 dito dito W. 54 

93010534 Pogorzela Krotoſchin J. 53 

650 3838! Pfarstie Schrimm W. 52 
117 2282 Poniec (Punitz) Kröben J. 52 

97 2262) dito dito W. 54 

37 7576 Pawlowo Wongrowitz J. 54 

40111156 95859 (Hunds⸗ Krotoſchin dito 

feld 

47 3518 Piglowice Schroda W. 54 
1470 9450 Pudliſzki Kröben dito 

23 5429 Pary⸗ Wongrowitz dito 

81 1771 Popowo niemieckie Koſten dito 

(Deutſch⸗Poppen) 

34) 3803 Roſtworowo Poſen W. 53 

A5 Splawie Koſten W. 54 

35 1220Smielowo Samter dilo 

47 5877 \eenatwoj ef Sak 

ziwojewo reſchen CR 

45, 5875| e De ké 54 

57 4572 Starogröd Krotoſchin W. 54 

75 94730Splawie Poſen dito 

41 1839 0Szezury Adelnau dito 
10910996 Siedmiorogowo Krotoſchin W. 53 
152 93430Sobötka Pleſchen 3534 

33) 15710 Smuſzewo Wongrowitz dito 

25 378 Tokarzew Schildberg J. 52 

31) 4840ſuſarzewo Schroda W. 54 
121 2875 Welna Obornik dito 

30 4407 Wegierskie Schroda W. 44 

19) 2058 Wilkonice Kröben W. 51 
104) 1408 Zaleſie dito J. 53 
85 1389, dito Sie 3.54 

51 5928 Ziemlin dito W. 54 

35 6146 Zerniki Obornik dito 


Poſen, den 1. Oktober 1855. 
General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
Bekanntmachung. 

Herr T. Biſchoff beabſichtigt die Anlage eines 
Dampfkeſſels in den Kellerräumen des Brauerei⸗Ge⸗ 
bäudes Mühlenſtraße Nr. 21. zum Betriebe einer 
Waſchanſtalt. — Mit Bezug auf F. 29. der Gewerbe⸗ 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies Vorha⸗ 
ben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß etwaige Einwendungen dagegen binnen 
4 Wochen präklufiviſcher Friſt bei dem Polizei⸗Direk⸗ 
torio anzubringen ſind. 

Poſen, den 6. Oktober 1855. 

Königl. Polizei⸗Direktorium. 
Bekanntmachung. 
Die Servis⸗Zahlung für die im Monat September 


d. J. hier einquartiert geweſenen Truppen erfolgt am e 


12. und 13. dieſes Monats. 
Poſen, den 9. Oktober 1855. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 


In dem Rittergute Jedlee, Pleſchener Kreiſes, 


iſt die Ablöſung der von den bäuerlichen Wirthen da⸗ 
ſelbſt an den dortigen Gutsherrn bisher im jährlichen 


Betrage von 742 gtt, 3 Sgr. 3 Pf. entrichteten Si 


Rente durch ein Kapital von 14,828 Rthlr. 26 Sgr. 
8 Pf. in Rentenbriefen reſp. Beat erfolgt. 


In dem Hypothekenbuche des Guts Jed lee ſind Ke 


eingetragen: 

a) Rubr. II. Nr. 1. 
der Pfandbeſiz des Guts für die Andreas 
von Bogdanskiſchen Erben, wegen einer 
Rubr. III. Nr. 1. eingetragenen Summe von 
121,000 = Polniſch. 

b) Rubr. III. Nr. 1. 

, ein Kapital von 20,166 Rthlr. 16 gr. oder 
121,000 Gulden Polniſch für die Andreas 
von Bogdanskiſchen Erben, wofür dieſelben 
das Gut Jedlec im Pfandbeſitz haben, und 
von dieſer Summe beſonders für die Miterbin 
Therefig geb. von Bogd aus ka verehelich⸗ 
ten, von Trembinska der Betrag von 24 
Rihlr. 4 Sgr. 3 Pf. oder 14,796 Gulden 25 
Gr. 2 Pf. Polniſch, fo wie für deren Ehemann 
Joſeph von Trembinski der Betrag von 
1666 Rthlr. 20 Sgr. oder 10,000 Gulden 


Polniſch. 


Die neue Stettiner Poudretten⸗Fabrik 


| erlaubt ſich hiermit den geehrten Herren Landwirthen mitzutheilen, daß De für Poſen eine Niederlage 
ihrer auf chemiſchem Wege geruchlos hergeſtellten und wegen ihrer vorzüglichen Düngekraft allgemein empfohlenen 


Ponudrette (Staub⸗Dünger) 


bei den Herren Wehr. Auerbach ade bat woſelbſt der Centner excl. Emballage 
A 1 Rthlr. 15 Sgr. verkauft wird. N 

Bei der anerkannten Güte und Billigkeit dieſes Düngemittels werden wir uns beſtreben, das Lager 
ſtets mit genügendem Vorrath zu verſehen. 

Gedruckte Gebrauchsanweiſungzen werden auf Verlangen gratis verabreicht. e 


DIS (Tee ee ee 
Alten Markt Nr. 98. eine Treppe hoch Lei 


r UH R 7 H Lo 
Mit funfzig Prozent unterm Fabrikpreiſe 
Lei werden Donnerftag den 11. und Freitag den 12. d. Mis. Vormittags von 9— 12 und Nachmittags (o 
(©) von 2—5 Uhr S 
SOO der neueften Garnituren, in Mull, Batift und Tüll geſtickt, 
500 Chemiſettes desgl. 

300 Paar Aermel desgl. 


50 
E 


D 
D 
7 


ASchleſicher, Herforder uud Irifther 
Leinwand und Tiſchzeug 


verbunden. 
| Beſondere Vortheile ſetzen uns in den Stand, unſern ge 4 
ehrten Abnehmern unter der ausgedehnteſten Garantie rein Leinen⸗ 
I Handgeſpinnſt zu Fabrikpreiſe n zu verkaufen, und übernehmen wir © 
die Anfertigung von Damen- und Herren-Wäſche, jo wie aller in S 
e dieſes Fach einſchlagenden Ar tikel. < 
> Poſen, im Oktober 185.5. 


Meer Falk Nachfolger, 


r 


x VOTE VOTE 
bier bee Ras 


Mübel-, Spiegel- und Yale aaten-Magazin 
J. S. KÖNIGSBERGER 


befindet Dé jetzt am Markt Nr. 48., wo ſich frühe die Handlung des Herrn Liſzkows ki befand, 


e Wa Ce 3 


— EN 


11 


Ich wohne jetzt große Ritterstraße Rr. 7, wofelsft | Ein chemüſe⸗ und Obſtgatten mit Wohnung in Posen 


auch meine 


Eugliſche Drehrolle 


aufgeſtellt ift, die ich zur geneigten Benutzung empfehle. 
Poser, N 10. Oktober 1855. 


. Wittwe Julie Langer. 
22ers 
eine Wohnung iſt jetz alten Markt Nr. 100. 


‘ E. Czarnikow, Portrait⸗Maler. 6 
2 9 


‚Mein Weingeſchäft 
befindet ſich von heute ab in meinem 
Hauſe Markt Nr. 45. Büttel⸗ 
ſtraßen⸗ Elke. 

Poſen, den 8. Oktober 1855. 

Leopold Goldenring, 


Weingroßhändler- 


3 — — 


Geſchäfts⸗ Veränderung. 

Mein Poſamentier-Waaren⸗Lager habe ich nach 
Markt Nr. 64. neben dem Kaufmann Herrn Anton 
Schmidt verlegt und empfehle ich, von der Leipziger 
Meſſe retournirt, mein auf das Reichhaltigſte ſortirtes 
Lager in den neueſten Beſätzen. 

Z. Zadek & Comp. 
64. Markt 64. 

Ich zeige meinen geehrten Kunden ergebenſt an, 
daß ich meine Wohnung von Breiteſtraße Nr. 22. 
nach Taubenſtraße Nr. 2. verlegt habe. 

ER J. Damran. 

Meine Wohnung iſt Breite- und Schloſſerſtr.⸗Ecke 

Nr. 23. Lewin Warſchauer, Poſamentier. 

2 Ki 2 7 
Schleifſteine 
von 8 Zoll bis 7 Fuß Durchmeſſer, von anerkannt 
beſter weißer Qualität, glatt und rauh, eben ſo 
Tiſchlerſteine aus dem Steinbruch Wenig⸗ 
Rackwitz empfiehlt und ſtehen Preis⸗-Courants 
jederzeit zu Dienſt 

Bunzlau in Schleſien. 

CE. B. Titze, Steinbruch-Inhaber. 


Bauſteine ER 


als: Thür⸗ und Fenſtergewende, Treppenſtufen, Ge⸗ 
fimfe u. ſ. w. von weißem feinen Sandſtein 
empfiehlt 


Bunzlau in Schleſien . — — 
WS 85 2 Steinbruch - Inhaber. 


Magdeburger Sauerkohl, 


eingemacht mit Borsdorfer Aepfeln und Weintrauben, 

empfiehlt in 1 und 4 Oxhoften, I Eimern, 1 und 3 

Ankern August Her he! 
in Magdeburg. 


Doppelt geſiebte En 


al. Muß: (Stein-) 
Kohlen en gros und en detail bei 


SE 


etr mel 8 
von vorzüglicher Güte e 


ohne Flaſche nur 10 Sgr. 
mit es 


ëss 11 
(2) empfiehlt in Poſen Breiteſtraße Nr. 17. an 


0 < das Quart 


8 
2 


(0) der Wallifchei-Brüde (©) 
RER J. Janicke ©) 
Sede 


Fache Séile Gebirgsbuter if wieder ange 
kommen gr. Gerberſtraße Nr. 17. e 
— — EES 
Sehr ſchone u ganz ft. Stettiner Hechte Donnerfta 
fr. 9 U. bei Kle tſch 0 ff, Sapiehaplatz 7. (i. d. Muhle 


Poſamentier⸗Waaren⸗Ausverkauf. 
Um mit dieſen Artikeln binnen vier Wochen gänzlich 
zu räumen, verkaufe ich ſolche mit 40 Prozent unter 
dem Einkaufspreiſe. 
S. Landsberg jum., Wilh. Str. 10. 
Eine große Holzpumpe noch wenig gebraucht, eine 
Waage nebſt fünf Center Gewichte, wie auch drei 
große Bottige find zu verkaufen bei 
„ Meier Aſch, kleine Gerberſtraße 11. 


Müböl: 


Für Licht⸗Formen⸗Gieſßer 
iſt eine komplette Einrichtung billig zu verkaufen in 
Poſen Breslauerſtraße Nr. 11. 

Geſucht werden ſofort einige tüchtige Weißnäthe⸗ 
rinnen. Auch werden junge Damen im Weüß nähen, 
Weiß ⸗ und Bunt- Stickerei unterrichtet Back erſtraße 
Nr. 8. eine Treppe, bei E. Reuss. 


Unterricht in allen weiblichen Hand⸗ 
Arbeiten wird kleine Gerberſtraße Nr. 14. er- 
theilt. Das Honorar pro Monat beträgt 15 ESgr. 


— — 7. e——. * 


oder deſſen nächſter Umgegend wird zu pachten geſucht. 
Die Pachtſumme kann 60 —100 Kthlr. betragen. Re⸗ 
flektanten wollen ihre Offerten unter der Chiffer MM. 
franko an die Exped. d. Ztg. gelangen laſſen. 


Ein Commis fürs Manufakturgeſchäft, welcher gute 
Empfehlungen beſitzt und der Polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig iſt, findet ſofort oder zum 1. Januar ein gutes 
Engagement. Auf portofreie Anfragen ertheilen Aus⸗ 


kunft Aſch & Neumann in Thorn. 


Ein Lehrling kann ſofort placirt werden in dem 


Ledergeſchäft von N. J. Auerbach. 


In meinem Papier: und Tabaks⸗ 
Geſchäft kann ſofort ein Lehrling pla⸗ 
eirt werden. Salomon Lewy. ` 


Es ſucht ein Gärtner Beſchäftigung gegen mäßige 
Entſchädigung. Näheres Neueſtraße Nr. 70. beim 
Drechslermeiſter Herrn Dattelbaum. 


Pofener Markt- Bericht vom 10. Oütoher. 


Tble Sar Bible Sar W.. 


ein. Weizen, d. Schfl. zu 16 Mi.] 425 — 15 — | — 
Ee ge eicht Ze 4 El: 445 — 
Ordinairer Weizen SCHIER IK UE 
Roggen, ſchwerer Sorte . . A 3112| 6 320 — 
Roggen, leichtere Sorte 3 2 6] 307 6 
Große e e 
Kleine Gerſte 22-12 91 — 
gei, Bian. Ei 2 1/12] 6] 116 — 
Kocherbſen⸗ n In ad sis 
Winter⸗Rübſen..ĩ——— - 
Minter⸗Naps „ „0 347 — rei 
Sommerrübſen 447 E — 
REIT E ZEN AIR 2176 2415 — 
Kartoffeln — 25 —— 276 
Butter, ein Faß zu 8 Pfd. . 210 — 215 — 
Heu, der Etr. zu 110 Pfd.. 22 61 — 25 — 
Stroh, d. Schock zu 1200 Pfd.] 8 —— 19 —— 
Rüböl, der Etr. zu 110 Pfd. . — „ N 
Spiritus: die Tonne 

am 9. Oktbr. von 120 Ort | 3115 —1[32| —! 

DW s à 80 9 Tr. 321——132 1514 


Die Markt⸗Kommiſſion. 


Börſen⸗Getreideberichte. 
Berlin, den 9. Oktober. Wind: Weſt. Baro⸗ 

meter: 27103.“ Thermometer: 15° +. Witterung: 

kühle, feuchte Luft. Weizen: geſchäftslos. Roggen: 

loco Bëlleg Termine Anfangs zu billigen Preis 
H perfa ch end g ag 1b w d * ſſer b 


n Folge flauerer auswärtiger Berichte zu nie⸗ 
drigeren Preiſen eröffnend, wieder etwas feſter ſchlie— 
ßend. Spiritus: in angenehmer Stimmung und Det: 
gend, beſonders p. Frühjahr gefragt. — Gekündigt 
wurden 10,000 Qrt. 

Weizen loeo nach Qualität gelb und bunt 115-125 
Rt., hochb. und weiß 120 — 130 Mt., untergeordnetere 
Waare 95—115 Rt. 

Roggen loco p. 2050 Pfd. nach Qualität 82 — 84 
Ni., ſchwimmend 82 — 84 Rt., p. Oktober 794 — 80 
— 74 Ni. bez., 80 Rt. Br., 791 Rt. Gb., p. Okto⸗ 
ber⸗November 774 — 781 Mt. bez. u. Br., 78 pt. 
Bok November Dezember "pi —77y Mt. bez. u. 
Br., 77 Rt. Gd., p. Frühjahr 765 — 77 Mt. bez., Br. 
u. Gd. 


Gerſte, große loco 54—60 Mt. 

Hafer loco nach Qualität 34 — 38 Mt. 

Erbſen, Kochwaate 76-84 Rt. 

Rapps und W.⸗Nübſen 133 — 130 Rt. 

muböl loco 185 Rt, bez. u. Gd., 19 Rt. Br., p 
Oktober 183 — 184 Rt, bez, u. Br., 181 Ni. op p. 


185 Rt. Gd., 0 November⸗Dezember 181 — 1857 Rt. Oelſaaten nur wenig angetragen, Preiſe unverän⸗ 


EN u. 471 wi = Br., p. April⸗ Mai 177 Mt. bez. dert. „ 118154 Sar. Sommerrapps 

RA Kä BT 51014, Sommertüb SÉ am 

Leinöl loco 181, Rt. Br., p. Oktober 177 mt. Br., ut rn waren ee e 

ie Markte, die zu letzten vollen Preifen zu Gelde kamen. 
Wir notiren: feinſter 203 e 


Hanföl loco 174 Ni. Br., p. Dftober: November | 2, fein und fein mitte 

174 Rt. Br. ` | 19-%, mittel und ordinair II 181 Mt. Bon —.— 
Spiritus loco, ohne Faß 353 Rl. bez., mit Jaß rothen find ebenfalls kleine Böen am Platze gewe⸗ 

351 Ni. bez., p. Oktober 35 — 35 Mt. beg, 35 Ri. fen, die wegen zu hoher Forderungen unverkauft blieben. 

Br., 35 Rt. Gd. p. Oftober- November 34 Nl. bez. Rüböl ohne Handel. 

u. Gd., 344 Rt. Br., p. November⸗Dezember 3344 Zink ohne Umſatz. 

Rt. bez. u. Gd., 34 Rt. Br., p. April⸗ Mai 331 —3 An der Börſe. Roggen auf Lieferung gar kein 


2-34 Ni. bez. u. Br., 334 Rt. Gd. Geschäft, Preiſe unverändert wie zuletzt 
(dw. Sdlebl.) Dur 81 Dtl. S beh. u. G. Ahe n Ke 
Stettin, den 9. Oktober. Weiler; bewölftet ne was g "Er ER h. 
mel, regnig. Wind SSW. Temperatur + 13 R. reres gehandelt, loco 17 Br. 161 Gd., Okt. 181 —1 
Weizen etwas fehler, 88-89. Pfd. gelber loco p. HU | bez., 164 bed. Nov. 1572, bez. u Gd., Gett 145 
1 0 s He Et . 3 


Pfd. 117 a 119 Mt. bez., 89 bis 90 Pfd. 120 Rt. bez., 
p. Oktbr. 88—89 Pfd. gelber 120 Nt. Br., 117 Rt. 
Ob., p. Frühjahr 88 —89 Pfd. gelber 120 Mt. Br., 118 
Mt. Gd. 


Roggen flau, feiner 87—88 Pfd. p. 86 Pfd. loco 
887 Nl. bez., 86 Pfd. effektiv 853 Rt. bez., 84 Pfd. p. 


Gd., Jan.⸗Febr. 
145 Br. Marz IER Gd., 


Kartoffel⸗Spiritus 
Tralles 162 Rt. Gd. 


Breslau, den 8 Okibr. 


April⸗Mai 148 bez., 
b. Eimer a 60 Quart zu 80 9 


Preiſe der Cecealien- 


en 951 92 Sub Se Si Mt. bez., feine, mittel. ord. Wage 

p. Okt.⸗Nov. t. bez. u. On. t. Br., p. Ro- Weißer Mei 165 — ) 80 e 

vember-Dez. 76 Mt. Gd., D. Frühj. 76, Tr 76 Co br Gelber 1 5185 im 7 Sa 

76 Rt. Gd. u. Br. Roggen . 109-111 108 102 
Gerſte, 76 Pfd. p. 75 Pfd. loco 59 Nt. bez, 74 bis Gerſte. 68 — 71 606 63 . 

75 Pfd. große Bomm. p. Frühjahr 55 t. Gd. do. Hafer 2 43 38 39 

ohne Benennung 55 Rl. Br. Erbſen 92— 94 88 86 
Hafer, loco b. 52 Pfd. 38 Ri. bez. (Bresl. Handbl.) 
Erbſen loco kleine Koch- 76 a 82 Ni. bez. — 8 d 
Heutiger Landmarkt: Wollbericht. 


Weizen Roggen Gerfte Hafer Erbſen 
98 a 108 84 4 88 56 4 58 37239 78 a 82 Mi. 
Rüböl Hau, loco 183 Mt. bez. u. Br., p. Okt. 18 
Nl. bez., p. Okt.⸗Nov. 18 Rl. Br., 175 Mt. Od. p. 
Nov.⸗Dez. 18 Rt. Br., p. April Mal 173 Rt. Br., 174 
Rt. Gd. 
Spiritus malt, loco ohne Faß 101 8 bez., p. Oltbr. 
101 $ bez., p. Oktbr.⸗Nov 1044 9 bez., p. Nov.⸗Dez. 


Breslau, den 6. Oktober. Der in der ab b 
ſenen Woche ftatigehabte Herbftwollmarft 9 4 
Charakter eines Marktes fo vollſtändig verloren, daß 
wir nicht über einen Marklverkehr, ſondern nur über 
eine lebhafte Geſchäftswoche zu berichten haben. Daß 
die Produktion Schleſiſcher Sommerwolle ſo weit her⸗ 
untergekommen, daß die Zufuhr davon hierher auf das 
unbedeutende Quantum von nicht einmal 100 Gi, ge: 
ſunken, iſt auch dem für den Artikel Wolle ſich inter⸗ 
eſſicenden Publikum, ſowohl Käufern als Verkäufern 
genügend bekannt. Die Erſteren nehmen auch fait nur 


eo 
115 wn, p. Frühj. 11 8% bez. u. Gd. 

Leinöl loco ind. Faß 174 Rt. Br. 

Hauföl, Ruf. loco 154 Rt. trauſ. bez., p. DI: 
Nov. bis 15. Dezember zu liefern 162 Rt. verſt. bez. 


- durch die kurz vorangehende Leipziger Meſſe B 
Talg, Ima gelb Lichten⸗- 18% Rt. rant. bez. ` ` | eranlaf: 
Palmel EN ere 100 Rt. beg. and Gd. fung ve BEE ee le unjeres Platzes, 
lee Letzle ehe r ſpaͤrli ; 
Baumöl, Malaga 194 Rt. tranſ. bez., Kleinigkeiten Heinen Obe ne vi Wolle. da lich und wi 


g — Das ; 
wegte ſich deshalb aus diesmal beinahe ae dg 


auf den Lagern unſerer größeren Wollhändle 
das ganze Jahr hindurch anſehnliche ar 
ten und dadurch einen regelmäßigen Verkehr am hiefis 
gen Platze in dieſem Artikel herbeiführen. 

Inländiſche Fabrikanten und Berliner Wo 
haben ein Quantum von ca. 3500 Gre aus 1 
genommen, und zwar außer 300 Etr. Schleſiſcher und 
200 Ctr. Ungariſcher Wolle meiſt beſſere Poſener, Pol⸗ 
niſche und auch Nuſſiſche Wollen, letztere in gewöhnli⸗ 


195 Rt. bez. 

Zink 73 Rt. Br. 

Sämmtliche größeren Süddeutſchen Märkte, wel: 
che Ende letzter Woche abgehalten wurden, waren ſtark 
befahren und Preiſe weichend. Die Kartoffelernte wird 
in Baden und Baiern als ſehr gut geſchildert und die 
Preiſe derſelben find um 25 3 gewichen. Die Witterung 
blieb anhaltend Schön und die Feldarbeiten ſind bald 
beendet. (Oſtſ.⸗3.) 


Breslau, den 8. Oktober. Geſtern regnete es bei cher und in Fabrikwaf 

V d d ſche. 
hohem Thermometerſtande, heute iſt es wieder ſchön A ek 
und bie warme Temperatur hält au. — Wir habe Die Saen e waren unverändert wie die im 


Geh 


werentfiche Nend 3 in Bezug auf | Es wurden bewilligt: 
, d Preiſe nichts zu melden, Umfäge find | für Schleſiſche Einſchurwolle n 
wiederum ſehr geringfügig geweſen, Noggen in guter Poſener u. Polniſche 


mmung“ 


e Qualität 86.94 Rt. 


ſchwerer Waare war gefragt und hätte mit Leichtigkeit | Naſſiſche BE e 
Ag e az es Ku jedoch an paſſenden | e Ungariſche kl di SR e 

ferien, wodurch Umfäge gehindert worden find, ap. | Polniſchen u. Ruſſiſchen Ausf R 0; 
fallende Qualitäten waren mehr offerirt, welche zu CH „Sterblinge ën Ausſchuß do. SN a 


mäßigten Preiſen theilweiſe verkauft worden find. Mei: 
zen iſt nur ſchwach begehrt, und ſelbſt die exquiſiten 
Gattungen, wovon heut manches offerirt war, find nur 
bei einer kleinen Preisermäßigung anzubringen gewe⸗ 
fen, geringe Gattungen bleiben nach wie vor ſehr vers 
nachlaͤſſigt. Gerſte bleibt in guter Frage und iſt durch 
Mangel an Offerten an größeren Umſätzen verhindert. 
Hafer und Erbſen unverändert. 

Wir notiren exquiſ. weißen Weizen 165—175 Sgr., 
guten 158162, folgende Sorten 115—120, rant 
gelben Weizen 165—170, mittelfein 155—160, ordinaire 
Sorten 100—110 Sgr. Roggen 85 Pfd. 110, 84 Pfd. 
107 109, 83 Pfd. 1041054, 82 Pfd. 102103) Sgr., 
abfallende Ungariſche Sorten 2—3 Sgr. billiger zu haben. 
Gerſte 70754, auch 76 Sgr. Hafer Zu Sgr. 


Die wenigen Schleſiſchen Dominial— 
wurden zu Preiſen über 80 Rt. p. — Wan Lan 
Wir befigen im Augenblicke ein reich a e 
ger von ca. 30,000 Ctr. in allen ee 
Polniſcher, Muſſiſcher, auch fabrifmäßig gewaſchener 
Wollen, welches ſich durch Zuführen in nächſter Zeit 
anſehnlich vergrößern wird Deshalb können wir bei 
dem dauernden Bedarf für die Tuch⸗ und Ramisdarn- 
Fabriken und bei der Vereitwilligkeit der Eigener N 
Verkauſe auch ferner ein lebhafles Geſchaͤft ges 


(Edw. Odlsbl.) 


Waſſerſtand der Warthe: 
Posen am 558 Oktober . up 


Dftobers November 185 — 183 Rt. bez., 181 Rt. Br, I Erbſen 90-94 Sgr. B e . 5 Fuß 3.800, 
* D 
LE) — — 
Berliner Börse vom 9. und S. October 18585. 
———— 
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Die Börse, Anfangs günstiger gestimmt, nahm in ihrem 
schlossen wieder billiger bei beschränktem Geschäft, — Von 


burg niedriger. 


Breslau, den 8. October. 
(Kosel-Oderberg) 1724 B. — 6. 
Louisd’or — B. 1084 6. 


Oberschlesische Litt. A. 2114 B. — G. Lu B. 177& B. — G. Breslau -Sehweidnitz -Freiburger — 
Neisse. Brieger — B. 744 d. Oesterreichische Banknoten — B. 91 6. Polnische Bank-Billets 9183 Fu 2 Ka 


Verlaufe wieder eine flaue I altung an, und einige 


Aktien, welche Anfangs 
echseln stellten sich Amsterdam in beiden Sichten, h 


Frank ud Kanon, her, al würden, 


G. Wilhelmsbahn 
aten — B. 944 G. 


Die heutige Börse war günstiger gestimmt als Sonnabend, wenn auch Aktien nicht höher gegangen sind. Fonds waren wenig offerirt. 


Verantw. Redakteur: C. e. H. Violet in Poſen. — 
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